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nen Geſimſern und Capitalen / auch wie man ſich mit den 
Saͤulen / nach Gelegenheit deß Platzes verhalten ſoll / welches alle Werck⸗ 
mehr follen wol ergruͤnden / recht zuſammen fegen / damit der Bau⸗ 
Kunſt zierlich und nuglich mit ihrem Lob und Vortheil 
konne gebraucht werden. 


Den Blldhauern / Schreinern / Na lan; 7825 

Steinmetzen / und allen deß Circkels / Linials / Richtſcheid / & 

! und anderer dergleichen Bedienten / ſehr nutzlich / mit den 
darzu gehoͤrigen Figuren. 
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=. Suche 5 
An den Sochtwuͤrdigſten / deß H. Bömifden Reichs 


Fuͤrſten / und Herrn / Herrn / 


Zohan Ehriſtoph / 


Von Gottes Gnaden Biſchoffen zu Augſpurg / auch Prob 
ſten und Herrn zu Elwang / e. Aus dem Hoch Adelichen Geſchlecht der 
| Reichs Freyherren von Freyberg. 
Meinem Gnaͤdigſten Fůrſten und Herren ihn | 
EEG BEER PETER EEE EEE ET Et TE ER 


gochwuͤrdigſter / deſz O. Boͤmiſchen Beichs Puͤrſt / 


Gnaͤdigſter 5 ürſt und Herr. 


Ilnoerates der Baumeiſter vertröftet ſich hoch auf ſeine 
Anſchlaͤg und e de auch ſein Ge⸗ 
Aſchicklichkeit / als der Groß Alexander faſt gluͤcklich 
regiert / ſetzet er ihm für aus Maredonien zum Laͤger 
zu ziehen / damit er deß Königs Gunſt erlangen mochte / ſchuff 
ihm zu ſolcher Reiß in ſeinem Vatterland gute Vorſchrifften 
von feinen Freunden und Verwandten / an die Raͤht und Fürs 
nembſten beym Koͤmg / damit er deſto leichter für den König 
kommen moͤchte / Als er nur von denſelbigen mit freundlicher 
Erbietung empfangen / begehrt er alſobald für den König zu 
kommen / welches ihm verheiſſen / doch etwas lang verzogen 
ward / damit wol gelegne Zeit zuerwarten. | 
Als aber Dinocrates bermeynt / er wurde allein auf ſchlech⸗ 
ten Wahn aufgehalten / gedachte er ihm ſelber in ſolchen zu 
tathen / dann er war ein Nann ſchoͤner Geſtalt / und herꝛliches 
Anſehens / ſolcher natürlicher Gaben vertroͤſtet er ſich / leget 
in der Herberg feine Kleider ab / ſalbet ſich wol mit Oel / feet 
ein Krantz von Alberbaum Blaͤtter auf ſein san 
| Ä | ſe 
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fein lincke Schulter mit einer leeren Haut / in die rechte Hand 
nahm er ein Streitkolben / tratt alſo hinzu für den Thron deß 
Koͤnigs als er zu Gericht ſaß. Als aber ſich das Volck / aus 
Verwunderung / was Neues da geſchehen wolt / ausweichen / 
ward ſein Alexander anſichtig / verwundert ſich / und hieß ihn 
fuͤrkommen / fraget ihn wer er waͤre? Er antwortet aber und 
ſprach; Ich bin Dindcrates, ein Architectus aus Macedonien / und 
begehr Königlicher Majeſt. meine Anſchlaͤg / und was ich für 
hab zu entdecken / da dieſelbige alſo geſtaltet / ie Koͤmgli⸗ 
cher Durchleuchtigkeit / fuͤrzubringen würdig. Dann ich hab 
den gantzen Berg Athon formiert zu einem Bild / dergeſtalt 
einer Mannsperſon / in welches lincken Hand ich deß Bezirck 
einer groſſen trefflichen Stadt bezeichnet / aber in der rechten 
Hand ein Napf oder Geſchuͤrꝛ geordnet / daß in ſich faſſe den 
ein Fluß aller Waſſer ſolches Bergs / und ſolche in das Meer 
ausgieſſe. Alexander erluſtiget ſich ſolcher Form / und geſiel 
ihm faſt wol / und fragt alſobald / ob auch Hecker und Felder 
darumb waͤren / darvon ſich die Burger ſelbiger Stadt er⸗ 
nehren moͤchten / Als aber befunden ward / daß ſolche ohn 
Zuführung auf dem Meer an Grtreid gantz mangelhafftig / 
ſagt der König / O Dinocrates, ich verwundere mich der For⸗ 
mierung / und fuͤrwar acht ich fie fuͤrtrefflich / und gefaͤllt 
mir / Aber ich vermmb / wo man ein Volck dahin fuͤhret / ſich 
daſelbſt zuernehren / daß man ſein Fuͤrnehmen nicht loben 
wurde / dann wie em neugebohren Kindlein ohn die Milch 
der Saͤugammen nicht erhalten oder aufbracht werden mag / 
daß es zunehme und wachſe / Alſo wenig mag auch ein Stadt 
oͤhne Aecker und Felder und derſelben Fruchtbarkeit / erhalten 
werden / Du ſolt aber dey mir bleiben / dann ich werde dich 
brauchen / von der Zeit an / hat ſich Dinocrates, vom Koͤntg 
nicht hinweg begeben / iſt auch mit in Egypten gezogen / n wel⸗ 
chem Land er an einem von Natur befeſuigten Ort die Stadt / 
welche der König nach feinem Nahmen Alexandria genandt 
hat / an dem Fluß Nillo erbauen. 
Ich aber Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / habe die Mittel nit / 
mit denen Dinocrates von Natur iſt begabt geweſen / er 8 
. . U , 
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ſich auf ſeine ſchoͤne mañliche Geſtalt und Anſehen / beynebens 
war er auch gutes Vermoͤgens / und ein guter Redner / wiewol 
ihm feine Anſchlaͤg gefehlet / iſt er doch die Taͤg feines Lebens 
hernach allzeit bey dem König wol gehalten worden. 
Die weil ich nun ſolcher Behuͤlff meiſtens entbloͤſt / berhoff 

ich doch / durch mein Compendios Wercklin bey E. H. F. G. in 
dero Hochfuͤrſtl. Huld / gnaͤdigiſt erhalten zu werden. Dero⸗ 
halben auch E. H. F. G. als ſonderlich Hochgelehrt / Hochver⸗ 
ſtaͤndig / Fuͤrſichtig / und Hochweiſen Fuͤrſten / welcher nicht al 
lein in allen hochloͤblichen ehrlichen kKuͤnſten wol erfahren / und 
mit vielfältigen herꝛlichen und treflichen Gaben Gottes / teich⸗ 
lich geziert / auch aller löblichen ehrlichen Kuͤnſten / getreu⸗mil⸗ 
teſt / und gnaͤdigiſter Erhalter / Aufbringer und Beſchirmer / 
auch allerhöchfter Mecenat und Beſchuͤtzer iſt inſonderheit zu 
erwehlen dieſes von der Architectur, geſchmeidig verfaßte Com. 
pendium, under E. H. F. G. Ruhmreichen Nahmen in Druck 
zuverordnen / und zu vielfaͤltigen Vortheil und Nutz allen 
Kunſt Liebhabern / zu publiciren / dann dieweil E. H. F. G. 
ſonderlich Hochadelich Gemuͤht und Wolmeinung / gegen al⸗ 
len denen / ſo auch in geringen Dingen / gemeinen Nutz und 
Wolfart zu dienen je unterſtanden / jederman kund / wie dann 
auch E. H. F. G. Gott wolgefaͤllig glücklich Regiment / und 
Recht wol geordnet / Chriſtliche Policen / genugſam anzeigen / 
fo von jeder man fuͤrnemlich als ein ſonderliche Zuflucht / Er⸗ 
haltung und Aufbringung / aller Tugend und loͤblichen ehr⸗ 
lich kuͤnſtlichen Sachen jederzeit hochgelobt / und nit wenig 
berwundert worden. 
Derohalbenz weifle ich nit / es werde E. H. F. G. diſes kleine Architecto niſche 
Compendium, Gnaͤdigiſt von mir / ihren gantz ergebnen / gehorſamen Under⸗ 
thanen und Landkind / als ein gering Merckzeichen und Pfand meiner underthaͤni⸗ 
gen Neigung und Liebe gegen dem Vatterland allergnaͤdigſt auf und annehmen. 
Damit E. H. F. G. dem Allmaͤchtigen Gott / der allen Menſchen / Verſtand 


und Weißheit gibt / in ſeinen Schirm und Schutz befehlend: der regiere / ſchuͤtze 


und handhabe / E. H. F. G. zu feines Goͤttlichen Nahmens Ehre / und gemeine 
Vatterlands Nutz und Frommen. Datum St. Stephans Retenberg. 
Euer Sochfuͤrſtl. Gnaden 
a Gantz underthaͤnig gehorſamer 


Jacob Schoͤfferle. 


an den Kunſtliebenden Befer, 
n Ver den Mathematiſchen Kuͤnſten / denen je und 


allwegen von fürtreflichen Leuthen der Vorzug über 
andere freye ünfte gegeben worden / iſt nicht die 
geringſte die Architectur, die den Menſchen / in 
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Aufführung allerley zierlicher und nothwendi ger 
Gebaͤuen / zu Friedens ⸗ und Kriegs Zeiten unterrichtet / dieſe 
Kunſt aber der Architectur, weil ſie gleichſam auff die vollkom⸗ 
mene Wiſſenſchafft der fuͤnff Columnen oder Säulen gegruͤndet 
iſt / ſo iſt von Kunſtliebhabern von langer Zeit her gewuͤnſcht wor⸗ 
den / daß ſolche 5. Saulen in geſchmeidigerm Form möchten an 
Tag kommen / darum hab ich mich unter wunden / ſolche Kunſt der 
Architectur von den 5. Säulen / ſamt ihrer rechten Symmetri 
und Austheilung gantz geſchmeidig in 5. Kupffern fuͤrzuſtellen / 


— 


ſamt ausfuͤhrlicher Beſchreibung / wie ſolches Virruvius und 
Meiſter Hanß Blum beſchriben haben. 
Es haben aber zum Bericht und verſtaͤndlicher Einleitung in 
diß gantze Werck die fünff gedachte Columnen oder Säulen ihr 
ren Urſprung genommen / wie folgt: 

Die Tuſcaniſche Manier hat ihren Urſprung allererſt nach 15 

Erfindung der vier nachgeſetzten Columnen genommen / wie Pli- Tus C A- 
nius ſchreibt / eine ſehr alte Art / fie iſt aber in der Ordnung mit NA- 
Fug zu erſt geſetzt / dann ſie hat nicht mehr dann 6. Theil an der 
Laͤnge / wie die Dorica 7. die Jonica 8. die Corinthia 9. und die 
Compoſita 10. Theile hat. Und dieweil die Tuſci von den 
Griechen ihren Urſprung haben / ſo kommt auch die Tufcanafaft 
mit der Dorica uͤberein: Doch ſchreiben etliche Meiſter der Ar- 
chitectur, daß fie ihren Namen von dem Riſen Tuſcano em⸗ 
pfangen haben ſolle / welcher ein Vatter der Teutſchen geweſen ſeye / 
dann die Tuſcana die gröbfte und ſtaͤrckſte unter allen iſt / und von 
ihrer Staͤrcke wegen den Namen hat IU SC ANA. 

Die andere DO RICA genannt / hat ihren Anfang von _ _2: 
dem Füͤrſten und Helden / welcher gantz Achaiam und Pelopon- 1 
neſum regierte /und Dorus genennet ward / dieſer Dorus hat in z. . cp. 
der Statt Argis der Abgöttin Juno ni in ſolcher Form unbedacht 
tinen herꝛlichen Tempel erbauet. 1 iſt hernach ſolche Ma⸗ 
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| Vorred. nn 10 
ner auch in andern Gebaͤuen hin und wider in den Statten 
Achaia gebraucht worden / wiewol noch zur ſelben Zeit keine 
Symmetri oder Theilung im Gebrauch war / dann als hernach 
die Athenienſer Krieg führten in Aſia / durch einen Hauptmann 
über ihr Kriegsvolck Jon genennet / ein Sohn Xuto, von wel⸗ 
chem Ton das obgemelte Kriegs volck in Aſtam gebracht / die Land⸗ 
ſchafft Caria eingenommen / und das Land nach ihm Jonia iſt ge⸗ 
nennt worden / haben ſie neben andern Tempeln / die ſie ihren Ab⸗ 
goͤttern aufrichten laſſen / dem Apollini einen ſolchen Tempel ge⸗ 
bauet / wie fie in Aſia geſehen hatten / und den Tempel Doricum 
genennt / dieweil folcher Tempel in dieſer Geſtalt zum allererſten 
in den Stätten der Doriern von ihnen geſehen worden: doch als 
fie in ſolchem Tempel die Kolumnen auffrichten wolten / und aber 


der rechten aß und Symmetri derſelben mangleten / darum ſie 


ſich dann ſehr befliſſen zu erſuchen und zu finden / mit was Kunſt 
und Geſchicklichkeit ſie ſolche Columnen machen moͤchten / daß ſie 
die ſchwere deß Laſts zu tragen am geſchickteſten und bequemſten 
waͤren / und aber gleich wol ein herzliches Anſehen haͤtten / haben ſie 
die Fußſtapffen oder Fußlaͤnge einer Manns Perſon abgemeſſen 
(welches iſt der ſechſte Theileines Nanns Länge) und alſo folche 


Proportion auffdie Saͤulen oder Columnen gerichtet. In was 
dicke ſie aber das unterſte Theil deß Schaffts macheten / eben die⸗ 


3. 
JO NICA. 


ſelbe dicke im Diameter gaben ſie dem Schafft in der laͤnge oder 
höhe ſechs mahl / ſamt dem Capitaͤl / alſo hat die Doriſche Manier 
der Columnen aus mannlicher Länge und Staͤrcke ihre Propor⸗ 
tion und Symmetri genommen / und den Urſprung gehabt durch 

ihr ſchoͤnes Anſehen die Gebaͤu zu zieren. | 
Alls aber hernach die Athenienſer der Abgoͤttin Diana auch 
einen ſolchen Tempel bauen wolten / doch darzu eine neue Manier 
erſuchten / haben ſie ſolche Proportion in gleicher Maß auff den 
weiblichen Coͤrper gezogen / und alfo für das erſte die dicke der 
Columnen vom achten Theil der Höhe geordnet / dardurch ſolche 
eine hoͤhere Geſtalt bekommen / dem untern Theil deß Schaffts 
der Saͤulen haben fie einen Spiram oder Baſin untergelegt / die 
Schuh darmit anzuzeigen / und am Capitaͤlwuͤrbel / oder Volu⸗ 
ten / oder Schnoͤrckel / durch die Schnecken⸗Linien gezogen / ge⸗ 
ſetzt / darmit die auffgebundene Zoͤpffe oder Haarflechte anzuzei⸗ 
gen / zugleich auff der rechten und lincken Seiten. Solche Ca⸗ 
pitäl find auch weiter mit Geſimſen und Encarpis, fo die Wel⸗ 
ſchen Feſtinnen nennen / gezieret worden / wie dann an den Saͤu⸗ 
len augenſcheinlich geſehen wird / welche die Stirnen Be den 
| garen 
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2 Vorred. 
Haaren bedeutet / ſolche Säulen oder Columnen haben ſie auch 


von oben herab biß unten hinaus geruͤpet oder geföllet / damit die 
Falten deß Gewands 10 Kleidung anzuzeigen; Alſo hat der 


Urſprung und erſte Erfindung dieſer Columnen zweyfachen Un⸗ 
terſchied gehabt / als die / fo nach menſchlichem Gbrper einer 
Manns? Perſon bloß und ohn alle Zierd / und die / ſo nach weib⸗ 
lichem Coͤrper reiner in der Symmetri gemachet wurden. Aber 
die nachkommenden / ſo in der Subtiligkeit und ſchoͤner Geſtalt 
höher geſtigen / und ſolchen Dingen mit gröfferm Verſtand nach⸗ 
kommen / haben an der reinen und zarten Geſtalt gröffers Wol⸗ 
gefallen gehabt: Haben derhalben der Doriſchen Eolumnendicke 
ſibenmal der Höhe zu geben / und der ſo niſchen acht und einen hal⸗ 


ben Theil. Aber ſolche Manier / welche erſtlich von den Joniſchen 


gemachet worden iſt / nennet man TON ICA M. ä 

Die vierdte Manier der Säulen wird CORINTHIA 
genennet / und iſt Jungfraͤulicher Laͤnge und Reine nach gema⸗ 
chet worden / weil die Jungfrauen zaͤrter von Gliedmaſſen / und 
zu der Zierung und Geſchmuck am bequemſten und geſchickteſten 
zuſeyn pflegen / fo ſchreibt man / daß der Corinthia Gapitäl alſo 
erſtlich erfunden und auffkommen ſey. Es habe ſich zugetragen / 
daß da eine Jungfrau zu Eorintho / fo jeßund mannbar und er⸗ 
wachſen / mit Todt abgangen war / ihre Freunde etliche Geſchinꝛ / 
ſo der obgemelten Jungfrauen von Jugend auff lieb geweſen / in 
ein Koͤrblein zuſammen genommen / auff der Jungfrauen Grab 
geſtellt / und mit einem Ziegelſtein zugedeckt haben / auff daß ſol⸗ 
ches lang vor dem Wetter währen moͤchte: Ungefähr hat es ſich 
begeben / daß ſolches Koͤrblein auff einer Wurtzel zu ſtehen kom⸗ 
men / welche man nennet Acanthus, das iſt welſcher Beerenklau: 
Als nun der Fruͤhling herzu gieng / und die Wurtzel ihre Blaͤtter 
gewunnen / ſind fie vom Koͤrblein auffzuwachſen verhindert wor⸗ 
den / und alſo neben und unter dem Koͤrblein herfuͤr gewachſen / daß 
das Koͤrblein gantz ſchoͤn mit Staͤnglein bekleidet war / als ſie 
aber laͤnger nicht wachſen / noch vor dem Ziegelſtein (welcher fuͤr 
das Koͤrblin ausgieng) auffkommen koͤnnen / muͤſten fie ſich alſo 
wider unter ſich in einen Wuͤrbel / Schnecken oder Schnoͤrckel 
kruͤmmen. Als nun der Kunſtreiche Meiſter Callimachus 
vor dieſem Grab fuͤruͤber gieng / iſt er deß Koͤrbleins / ſamt der 
ſchoͤnen Bewachſung herum / auch hoch erfreut worden / und als 
er ein Exempel davon genommen / hat er nach ſolcher Art die Co- 
rinthiſchen Saͤulen / zu Corintho zu zieren und zu ſtellen / ange⸗ 
fangen / und deß Kapitaͤls Symmetri und Proportion ar 

| gezogen 


4. 
CORIN.- 


1HIA. 


Vorred. | 
gezogen / wie dann in der Saul Corinthia augenſcheinlich geſe⸗ 
hen wird; Weiter find auch mancherley Manteren der Capi⸗ 
al / die auff ſolche Säulen geſetzt werden / mit ihren ſondern Ar⸗ 
ten / ſo doch ihren Urſprung von der Corinthiſchen / lonifchen 
und Doriſchen Säulen haben / ſollen aber nicht aus der ben: 
ſchreiten. Und hat alfo die Corinthiſche Saul ihren Anfang 
genommen zu Corintho, und das nach Jungfraͤulicher Laͤnge; 
Gleichwie nun die Jonica von 8. Theilen iſt nach dem weibli⸗ 
chen Körper / alſo iſt die Corinthia von 9. Theilen nach Jung⸗ 
fraͤulicher Art. 8 | | 2 
35 Aus dieſen iſt noch eine gezogen / reiner und ſubtiler dann die 
co uo. Corinthia, welche Manier man die COM POSIT A nennet / 
SITA. iſt ein Zuſammenſetzung oder Fuͤgung / von den obgemeldten 
dreyen Saͤulen gezogen / und wol proportionirt zuſammen ver⸗ 
miſcht / von den Architectis zugeſetzt worden: Iſt die laͤngſte in 
A 1 von zehen Theilen / wie dann in der Figur geſe⸗ 
zen wird. | | 
Solchen Unterricht hab ich allein darum geſchriben / auffdaß 
man darbey abnehmen und verſtehen moͤge / daß dieſe Kunſt nicht 
erſt von neuem erdichtet / ſondern vor etlich tauſend Jahren / zu den 
Zeiten deß Königs Salomonis / ſchon allbereit geweſen ſeye / 
welcher den Tempel zu Jeruſalem auff Corinthiſche Manier hat 
machen laſſen / und das Koͤnigliche Haus / wie Joſephus meldet. 
Es iſt auch dieſe Art zu Rom / Venedig und gantz Italia ge⸗ 
braucht worden / aber erſt innerhalb wenig Jahren in Teutſchland 
kommen / da die rechte Symmetti dermaſſen herfuͤr geſtrichen 
worden / daß auch die zu Rom und Venedig ſolcher Kunſt nie⸗ 
mahls einen ſolchen gewiſſen Grund gewußt haben / als jetzt in 
den fuͤnff Saͤulen angezeigt wird / mit der Hoͤhe / Dicke / Breite / 
Verjuͤngung / Ausladung / c. und dergleichen: Alſo / daß man 
auch nicht ein Strichlein findet / daß ſeine rechte 
Symmetri 6 1 SRUmG nicht a 
abe. 
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Von dem erſten Grad / und gleichſam Anwvet⸗ 
| ſungs⸗Stapfflen / zu den §. Saͤulen. 


0 Je hoch nun vonnoͤthen / die herrliche Kunſt der Geometria einem 
jeden Kunſtliebenden Werckmeiſter ſeye / koͤnnen alle die jenigen ge⸗ 
nugſam bezeugen / welche derfelben Kunſt unerfahren / etwas mit 
groſſer Muͤhe gemacht / und erſt hernach ermelte Geometria geſtudiert und 
erlehrnet haben. . 1 ö f 
Mit dieſen kom̃t es alsdann dahin / daß ſie nicht allein ihr eigen Arbeit ver⸗ 
lachen / ſondern fich auch deren ſchaͤmen muͤſſen / und nicht würdig ſchaͤtzen / 
daß ſie von Erfahrnen ſoll angeſchauet werden. 

Viel verachten auch dieſe Kunſt / woͤllen vielmehr ihr eigen Gutduncken / 
und ander ihres gleichen unerfahrnen blinden Leuthen folgen / als daß ſie recht 
aus der Kunſt ſolten lehrnen / was ein Punct oder Linien / Superficies oder 
Corpus, was ein Quadrat / Triangel / oder vielſeitige Figur ſeye / wie dieſel⸗ 
bige zu unterſcheiden / oder untereinander zugebrauchen wären / welches dann 
ein Urſach iſt / daß ſo viel unartige und ungehoblete Sachen / hin und her an 
den Gebaͤuen / an viel Orten gefunden werden. Weil dann unter anderen 
Kuͤnſten die Geometria auch zu der wahren Architectur gehoͤret / und erfor⸗ 
dert wird / und gleich ſam der erſte Staffel dahin iſt / hab ich mir fuͤrgenommen 
ſolche Stuck / die dann nothwendig ſeyn / zu Anfang in mein Buͤchlein zu ſetzen / 
und ein jede Linien und Corpus zuverſtehen geben. 
| Als erſtlich A. iſt ein Strich oder Linien / der weder Anfang noch End 
hat / mag lang oder kurtz gezogen werden / nach deinem Gefallen. 0 | 

B. Zwo Linien gleich weit voneinander in der Länge / werden Paralle⸗ 
len genandt. Wei 

C. So auf gerade Linien ein andere geriſſen wird / ob nicht Bleyrecht / 
ſind etwas geneigt und haltig; als viel dann dieſelben auf jeder Saͤulen haltet / 
als viel ſchaͤpfer oder enger wird der Winckel daſelbſt ieh, | 

D. Iſt ein flache / welche zwo kurtze und zwo lange Linien hat / wird Su- 
perficies genandt, | \ 

E. Iſt ein gerechte oder Blatten⸗Form auf einer Ebnen. 
F. Hat zween ſtumpffe und zween ſcharpffe Winkel / wird Rombus 

genande. a i b 
e G. Linien von einem Eck in das ander gezogen / werden Diagonal- 
Linien genandt. Ä 

H. So man auf ein gerade Zwerch⸗Lini / ein ander auf rechte Lini / nach 

der Bley⸗Wag ſetzt / dieſelbe wird Perpendieular oder Cateta genandt. 
| I. Seynd zwo Linien Creutzweiß übereinander gezogen / ſeynd die Win⸗ 
ckel fo gegeneinander über ſtehen / gleicher groͤſſe / kan auch ein gerechter Hack 
daraus gemacht werden. 
K. Hat drey gleiche e Triangel genandt. 

2 


L. Zeigt 


88% )IER 


L. Zeigt an ein überlängte Rundung zu machen. 

M. Zeigt auf ein andere weiß ein ablange Rundung zu machen. 

N. Sin Piramides in einen Circkel / auch wie man acht Eck EM 
machen kan. 

O. P. Zeigen zwey Manieren uͤberlangte Rundungen zu machen. 

Q. in rechte Form / ein Kalbs⸗ oder Ochſenaug zu ben 

R. Ein andere Form eines Kalbsaugs. | 
8. EinAchtfant aus einem Vierkant zu machen. 
T. Drey Vierkant aneinander / der groͤſte if doppelt ſo groß als ein fleiner. 


Rolget weiter von der Geomerria, von den Er 


ckelriſſen / auch wie fie vielerley Manier ecket gemacht 
werden / auch wie man gerecht Winckelhacken 
machen ſoll. 


A. If ein Puͤnetlein oder zartes Strichlein. 
5 Iſt ein runde oder runde Blatten Form. 
C. Iſt ein halb runde Flache oder halber Circkel. 
D. Sind zwo halb Rundung gegeneinander / fo an einem End aneinan⸗ 
der nn eingeſchwungen / oder Waſſer⸗Lini genandt. i 
E. Iſt wie im erſten Dlat mit 1. daraus kan ein gerechter india 
gemacht werden. 
F. Gleiche Winckel zu machen. 
G. in gerechten Winckelhack in halben Circkel zu machen. 
H. Zehen Eck zu machen / und ein gerechten Winckelhacken. 
I. Durch Circkelriß ein perfect Vierung zu machen. | 
K. Aus einem ſechs Eck einen gerechten Winckelhacken zu machen: 
L. Sechs oder zwoͤlff Eck zu machen / oder vier und eee 
M. Fuͤnff oder ſiben Eck zu machen. 
N. Aus ſechs Ecken fuͤnff zu machen. 
. Iſt ein fünff Eck zu machen / mit unverrucktem Circkel. 
P. Sin Neunkant zu machen aus einem Sechskant. 
Wann einer auff einem Stein oder Holtz den Punte verlohren hat / 
wie dem eibig kan gefunden werden. ö 
R. Zu machen daß der Circkel und der Vierkant gleich viel halt. 
S. Sin andere dergleichen Figur / wie ſolches doppelt gemacht wird. 
7. Aus einem Sechskant ein Eylffkant zu machen. 
Vermain alſo dieſer obgefegten Figuren weiteren Bericht zu geben / nicht 
vonnoͤthen ſeyn / dann alles in den Figuren / aus fuͤhrlich und deutlich genug 


zu ſehen iſt. 
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Von der Tuſcana. 


IJeſe erſte Column vergleicht ſich einem groben 
I Bauren / von wegen ihrer Staͤrcke / wird derohalben das 
auniſche Werck genennt / ihre gantze Hohe ſoll in 9. Theil 
etheut werden / und derſelben Theilen zween zur Hohe deß 
> Poſtements: dieſelben zween Theil aber abgetheilt in 6. Theil / Poſtement. 


\ 


ments breite / der innere Vier kant aber in 8. Theil getheilt / find 2. Theil / die 


Verjuͤngung deß Schaffts / der Saͤulen / und die breite deß Blatten⸗Geſims / Blatten⸗ Ge 
werde in 6. Theil getheilt / und derſelben Theilen einer fuͤr auß / oder ein Vier⸗ ſims am Pos 
kant / wie dann in der Figur auff der rechten Seiten am Poſiement zu ſehen iſt ſtement. 
mit den 6. Theilen; Die ander 2. Geſims auff der lincken Seiten ſoll das 
unter an der breite in 2. Theil getheilt werden / gibt ein Theil die Blatten / das Tinee Dep 
ander uͤbrige Theil in 4 Theil getheilt / iſt ein Theil die obern Blatten auff dem e 
Kar nißlen und der 4. Theilen einer in 2. Theil / bringt das Blaͤtlein unter dem cken Seiten. 
Karniß / und das Karniß ein Vierkant aus geladen? feine gantze Außladung 
ſoll der ſibende Theil von der breite deß Poſtements ſey nr. | 
Das obere Poſtement⸗Geſims auff der lineken Seiten getheilt in 4. Theil / Ober Poſte 
ein Then zu dem untern Karniß / 2. Theil zur Blatten / und ein Theil zu den ment. Geſims 
Stäb- und Blaͤtlen / daſſelbige Theil wider getheilt in z. Theil / zwey zum Staͤb⸗ au S4 lin⸗ 
len / und einer zum Blaͤtlemnmn ee 
Das Schafft · Geſims auf dem Poſtement ſoll von halber dicke deß Schaffis Schafft ⸗Ge⸗ 
oder Columnen breite ſeyn / getheilt in 2. Theil / einen Theil theile zur Baſa oder ſims. 
Blatten das ander Theil getheilt in 3. Theil / zween Theil zum Stab / und einer 
zum Blaͤtlein: Seine dicke ſoll ſo viel ſeyn / als von dem auſſern Vierkant biß an 
den innern Vierkant / und das Blaͤtlein ſoll ein Vier kant für die Columnen her⸗ 
aus gehen / das uͤbrige zu dem Stab. f e 
Die Hohe deß Schaffts ſoll dergeſtalt gemacht werden / daß ein Theil der Die Hoͤhe deß 
Dicke ſechs mahl hoch ſey / ſamt dem Schafft ⸗Geſims und Capital / das Capi⸗ Schaffts. 
taͤl ſoll halb ſo breit ſeyn / als die Kolumnen dick getheilt in 3. gleich Theil / einer Capital. 
zur obern Blatten / der ander zum Stab / der dritte zum Frieß / der Stab getheilt 
in. 4. Then / einer zum Blaͤtlein / und z. zum Stab / das Frieß in 2. Theil ver 
zeichnet mit dem Creutz / derſelben Theilen einer iſt die breite deß Guͤrt⸗ oder Leiſt⸗ 
leins: welch es in 3. Theil fol getheilt werden / einer zum Blaͤtlein / zween zum 
Staͤblein: Deß Capitals Außladung ſoll ein 8ter Theil ſeyn von der dicke deß 
Schaffts / und das Leiſtlein ein ar = 
ie 


0 \ 


Verkleine⸗ 


rung deß 
Schaffts. 


Archatrab. 


Das Frieß 


KL ER 


Die ——— deß Schafft beſchehe alfo: De Schafft ſolli in 6. be 
be Laͤnge getheilt werden / zwiſchen den Geſimſen 2. Theil / ſollen unten fie 
hen bleiben / das iſt der dritte Theil von der Hohe / es ſoll auch auff jeder Seiten 
eine Lini auff den achten Theil von unten an biß oben auß gezogen werden / dar⸗ 
nach auff den dritten Theil ein Circkelriß / von einem Orth zu dem andern / und 
ein Circkel an das Orth geſetzt / und biß zu dem achten Theil der Lini in 4. 
Theil getheilt / und uͤber Dreh gezogen / wie in der Figur ſtehet: Deßgleictzen 
von einem jeden Theil eine Lini uͤberſich gezogen / und auſſen angefangen / und 
zu dem nechſten ſechſten Theil gezogen zu der Zwerch⸗ Lini / die andern aueh alſo / 
und die dritte gleichfalls; Nach dem ſie alſo gezogen ſind / ein jede Lini auff ihren 
Orth / ſo mache darnach die Bauch⸗ - £ ini / abermals von einer Zwerch⸗ Lini zu 
der andern / wie in der Figur folget. Alſo uͤberkomt der Schafft feine ag 
Verkleiner⸗ oder Bauchung. 

Auff das Capital ſoll das Archatrab oder E piſtilium geſetzt werden wel⸗ 
ches Hoͤhe ſoll von halber dicke der Columnen ſeyn: getheilt in 6. Theil / ein Theil 
zum obern Karniß: und das in 3. Theil / einer zum Blaͤtlein / und 2. zum Kar⸗ 


nißlen: und das uͤbrige in 9. Theil / fuͤnff zur obern Blatlen / und 4. zur undern 0 


ausgeladen und auffgeſetzt / wie in der Figur folget. 
Weiter ſoll das Frieß oder Supercilium folgen / deſſen Hohe von halber 


oder Superci- Columnen dicke ſeyn ſoll. Auff das Frieß ſoll die Corinthia oder Haupt» Ges, 


lium. 
Haupt ⸗Ge⸗ 
nm 


®.,. 


Namen der 
Gllder. 


ſims geſetzt werden / welches Hoͤhe auch ein halber Theil von der Saͤulen dicke 
iſt / wie dann die runden Circkelriß anzeigen / ſeine Ausladung ſoll ſo viel ſeyn / as 
feine Hoͤhe iſt / aus getheilt in 4. Theil / einer zum untern Karniß / getheilt in 3. 
Theil / ein Theil zur Blatten / 2. Theil zum Karniß / die übrigen 3. Theil / ſoll | 
einer genommen werden zum obern Stab und dem Blaͤtlein / getheilt in 4. Theil / 
einer zum ee 3. zum Stab / und die übeige > he for zu der 7 — 


| Elche 


2 


— nn 


2 
er: 


Elliche zugegebne Stuck 'die zu der Tufcana 


koͤnnen gebraucht werden. 


Je Bekleidung um ein Fenſter oder Thuͤr / verzeichnet mit P. iſt faſt ge⸗ Bekleidung 
braͤuchlich zu aller Arten / wiewol ſie mehr Corinthiſch iſt dann Doriſch / eines Fenſter 
d wird fiedoch nichts deſtoweniger zu der Dorica dienen: und ſo man will / oder Thur. 
ſo ſetze man die viereckichte Kaͤlber⸗Zaͤhn in der Joniea fuͤr den Stab / unter die 
Außladung / ſo iſt die Corinthia oder Haupt ⸗Geſims Joniſch. Die Breite deß 
Archatrabs werde alſo gemacht: die Thür oder das Fenſter fol in . Theil an der 
Weite getheilt werden / derſelben Theilen einer ſoll das Archatrabs breite ſeyn / und 
die Corinthia oder Geſims auf dem Archatrab ſoll ſo hoch ſeyn / als das Archa⸗ 
trab hoch iſt / ausgetheilt / wie ein jeder in der Figur wol fiher. 

Die zween Kragſtein / verzeichnet mit D und T, find Tuſcaniſch / aber Kragſtein D 

auch gebraͤuchlich zu der Dorica , welcher hoͤhe iſt von halber Columnen dicke / und T. 

ausgetheilt / wie in der Figur genugſam fürgeriffen iſt. | Se 

Das Archatrab / verzeichnet mit A, iſt von halber Saul dicke hoch / getheilt Archatrab 

in 4. Theil / drey zur Blatten / und einer zu den obern Glideyn / derſelbige Theil mit A. 

werde getheilt in 4. Theil / einer zum Staͤblin / 2. zum Karnißlen / und einer zum 

Blaͤtlein auf dem Karniß / und ein jedes Glid geviert aus geladen. 2 

Das Poſtement⸗Geſims / verzeichnet mit O, mag man auch zu der Joni- Poſtement⸗ 

ea gebrauchen / welches hoͤhe iſt der ſibende Theil von der hoͤhe deß Poſtements / Geſims mit 
getheilt in 5. Theil / zwey zur Blatten / einer zum Stab / und einer zur untern 

Dlatten auff dem Stab / welche Blatten ſoll um ein dritten Theil kleiner ſeyn / 

dann die ober / die dicke ſoll ein feunper Theil von ber breite beß Poſtements ſeyn / 

die andern Glider ſollen aus geladen ſeyn / wie in der Figur geſehen wird. 

. Der Tragſtein oder Rundung ⸗Geſims / verzeichnet mit I S, iſt Do riſch / Tragſtein TS 

und ſoll alſo gemacht werden: Zum erſten follen die halbe Columnen halb fo breit 

ſeyn / als die gantze Saul iſt / dieſelbige halbe Columnen ſoll an der breite in 3. Theil 

getheilt werden / derſelben Theilen einer iſt das Frieß / und die uͤbrige 2. Theil ge⸗ 

nommen zum Stab und der Blatten / geiheilt in 3. Theil / einer zum Stab / einer 

zur Blatten / und der dritte zum Karnißlen auff der Blatten. Das Staͤblein 

unter dem Ftieß iſt halb ſo groß als das Frieß / getheilt in 3. Theil / iſt ein Theil 

das Blaͤtlein / und zwey das Staͤblein. Die Glider ſollen alleſammen ausge⸗ 

laden werden / wie in der Figur genugſam angezeigt iſt. Dieſer Tragſtein dienet 

allein zu den runden Saͤulen / von wegen der groſſen Ausladung. 

Aͤbker dieſer nachfolgende Tragſtein / verzeichnet mit N, iſt dienſtlich an alle Tragſtein mie 
Ort zu den Columnen und Saͤulen / auch zu der Jonica, dann er gar eines dapf⸗ N. bezeichuet. 
fern Anſehens iſt / ſeine Theilung ſoll alſo ſeyn / daß er ſo breit ſey / als die halbe Co⸗ | 
lum oder Nebenpfeiler iſt / getheilt in 7. Theil / und derſelben Theilen einer unten 
hinzu geſetzt / iſt das Stablein / 2. Theil das Frieß / 2. das Karniß / 3. die Blat⸗ 
ten / welche Blatten getheilt in 4. Theil / zwey zur Blatten / und einer zum Kar⸗ 
nißlen / den uͤbrigen zum Blaͤtlein auf das Karnißlein: die 2. Theil zum groſſen 
Karniß / ſollen getheilt werden in J. Theil / iſt ein Theil das kleine Staͤblein una 
ter dem Karniß / das oberſte Theil am Karniß getheilt in z. Theil / find zwey Theil 
das Blaͤtlein auf dem Karniß . Alle Guider ſollen geviert ausgeladen ſeyn / wie 
dann in der Figur weiter geſehen wird, 0 
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Zierungen. 


Je andere Column Dorica wird verglichen einem ſtarcken Helden / 
N a ihre gantze Hoͤhe ſoll in 8. Theil getheilt werden / welcher Theilen zwey 
| 8 ſoll das Poſtement hoch ſeyn / dieſelben 2. Theil in drey getheite/ macht 

Sein Theil die dicke dep Schaffts der Säulen / und 7. Theil die Höhe 
mit dem Schafft⸗Geſims und Capital / wird alſo das Poſtement / ſamt dem 
Schafft 10. Theil hoch: Dar nach theile die dicke deß Sehaffts in 4. Theil / der⸗ 
ſelben Theilen auf jeder Selten einer hinzu elhan macht die breite deß Poſte⸗ 
ments / und auff jedem Ort ein Theil zur dicke dep Schafft: Geſims oder Poſte⸗ 
ment⸗Geſims: Demnach ſoll die höhe deß Poſtements in 7. Theil gelheilt 
werden / da iſt ein Theil die breite deß undern Fuß⸗ Geſims und ein Theil zum 
obern Geſims: Alfo bleiben 5 Theil über / die reiß in einen Vierkant über Ort / 


nach der breite deß Poſtements / ſtell auch den Circkel von einem Eck zu dem 


andern / heb auff dem Eck an / und richte den Circkel uͤberſich / fo gewinnt 
das Poſtement ſeine rechte Hoͤhe. 

Ferners theile das Fuß⸗ eſims i in 2. Theil / ſt ein Theil die Blatten / der 
übrig Theil getheilt in 3. Theil / zwey zum Stab / der dritte zum Blaͤtlein auf dem 
Stab / auf der rechten Seiten mit P. bezeichnet. Beſchau die Neben ⸗ Figur mit P. 

Das ander auf der lincken Seiten / ſoll auch zum erſten in 2. Theil getheite 
werden / ein Theil zur Blatten / der übrig Theil wider geteilt in 2. Theil / ein 

Theil zum undern Stab / und der ander in 2 Theil gerheilt / zwey zum Stab / 
und einer zum Blaͤtlein / die Staͤb aus geladen / daß ein jeder ein Vier kant heraus 
gehe / die gantze dicke deß Geſims ſoll alſo gemacht werden / daß die breite deß 
Poſtements in 6 Theil abgetheilt werde / und derſelben Theilen einer Si die 
dicke ſeyn der Poftement- Geſimſen. 

Das andere Geſims oben am Poſtement auf der rechten Seien mie 0 
bezeichnet / ſoll in 5. Theil getheile werden / einer zum Staͤblein / zwey zum Kar⸗ 
niß / und zwey zur Blatten / getheilt in 3. Theil / if einer das llein Karnßlen / 
und 2. Theil die Blatten. 

Das ander auf der lincken Seiten in 4. Theil) einer zum Suablan wen 
zum Karniß / und einer zur Blatten. i 

Das Schafft Gefime auf dem Poſtement ſoll balb ſo breit ſeyn als der 
Schafft / getheilt in z. Theil / iſt ein Theil die Baſa oder Blatten / das uͤbrige ges 
theilt in 4 Theil / iſt ein Theil der ober Stab / die übrige 3. Theil in zwey Theil 
getheilt / iſt ein Theil der under Stab / und das ander zur Kaͤl / getheilt in ⸗ Theil / 
iſt ein Theil das ober Blaͤtlein under dem Stab / und ein Theil das under Blaͤt⸗ 
lein auf dem undern Stab: Das ober Blaͤtlein auf dem obern Stab ſoll alſo 
gemacht werden / daß die breite deß Schaffts in 14. Theil getheilt werde: Das 
iR ein halber Theil die Breite und ein halber Theil die Ausladung. Die Aus⸗ 


ladung der andern Glidern fol gemacht werden / wie in dem Gꝛundriß / hiene⸗ 


Ver juͤngung 
deß Schaffts. 


Capitaͤl. 


ben mit C bezeichnet / geſehen wird. 

Die Verkleinerung dep Schaffts ſoll auff jeder Seiten einen dierzehenden 
Theil ver juͤngt / zugebaͤucht ſeyn ( wie in der Juſcanageſagt if) daß der Schafft 
oben 12. Theil dick ſey. 

Das Capital ſoll von halber dicke deß Schaffts unten ſeyn / getheit i 295 Mi 
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heil / einer zum Frieß einer zum Stab / und einer zur Blatten / das Frieß in 
2. Theil getheilt / iſt ein Theil das Leiftlein oder Guͤrtlein unter dem Frieß / der 
tab in dem Capitaͤl / getheilt in 3. Theil / iſt ein Theil die 3. Blaͤtlein unter dem 
ab. Und die ober Blatten mit dem Karnißlein in 3. Theil / iſt ein Theil das 
Karnißlen. Die Aus ladung deß Capitals ſoll alſo ſeyn / daß ein jedes Glid ein 
Vierkant fuͤr auß gehe. . 
von halber Columnen dicke ſeyn ſoll / getheilt in 7. Theil / ein Theil zur Blatten / 
und ſoll ſo weit heraus gehen / als die Saul verkleinert iſt / auffgeſetzt / wie in der 
Figur ſtehet. | ri! | 


ſoll werden: das Archatrab follin 2. Theil getheilt werden / derſelben Theilen drey 
ſoll das Frieß hoͤhe ſeyn / auf der lincken Seiten; und derſelben Theilen einer / in 3. 
Theil getheilt / und der 3. Theilen einer iſt das Blaͤtlein oder Capilte auff dem 
Dencila, welches Dencila ſoll alſo gemacht werden / daß ſeine Hoͤhe von dem 


ſeye / und derſelben Theilen 2. breit / und 3. hoch: Die halbe breite in 6. Theil ge⸗ 
theilt / iſt ein Theil ein Faß / 2. Theil ein Blatten / und 2. Theil ein Ruͤnslein oder 
Koͤrben / ſeine Dicke ſoll ſeyn / wie in der Figur zu ſehen. A „ 45 
Unter dem Dencila im Archatrab ſollen 6. Tropffen oder Schellen han⸗ 
gen / welcher breite fol der ſechſte Theil von deß Archatrabs höhe ſeyn / getheilt in 
4. Theil ein Theil zum Blaͤtlein / und z. zu den Schell n. 
Auf das Frieß ſoll geſetzt werden die Corinthia oder Haupt⸗Geſims mit A, 


 geeheilein 4: Theil / einer zum Koarntßlen / zwey zur Aus ladung / und einer zum 
Karnißlen oben auf der Ausladung: Das ander übrig Theil getheilt in 7. Theil / 
iſt das Karniß auf der Ausladung / und ein ſibender Theil hinzu gethan / iſt das 
Blaͤtlein auf dem Karniß: feine Ausladung ſoll alſs gemacht werden / daß ein je⸗ 
des Glid ein Vierkant ſeye: Die Ausladung aber unter dem Karniß ſoll alſo ſeyn; 
theile den Archatrab in 3. Theil / derſelben Theilen zwey ſeye fein Ausladung für 
Dana ane Nn een ee eee BR en 
Das auff der rechten Seiten werde alſo gemachet / theile den Archatrab in 
3. Theil / vnd derſelben Theilen vier ſoll bas Frieß hoch ſeyn / und die Corinthia o⸗ 
der Haupt⸗Geſims auch 4. Theil / das Frieß ſoll getheilt werden in 10. Theil / iſt 
ein Theil das Blaͤtlein auff dem Capilte, das Capilte werde ausgetheilt / wie 
vorgeſagt iſt / die uͤbrige 4. Theil zu der Corinthia oder Haupt⸗Geſims ſollen in 
9. Theil getheilt werden / zween zu den 2. Blatten / einer zum Stab / zwey zu den 
Kragſteinen / zwey zur Ausladung / zwey zum Karniß / die Kragſtein in 3. Theil 
getheilt / iſt ein Theil das Karnißlen auff den Kragſteinen / die Ausladung ob den 
Kragſteinen auch alſo: Die untern 2. Theil zu den 2. Blatten follen in 6. Theil 
getheilt werden / 2. zur untern Blatten / und 3. zur obern / auch einer zum Blaͤtlein 
unter dem Stab. Die Kragſtein ſollen auch gemacht werden / daß vom mittel 
biß zum ort deß Stabs 6. Theil getheilt werden / ein Theil zum halben Kragſtein / 
und 3. darzwiſchen / und 2. zu dem gantzen Kragſtein / und 3. Ausladen / die ans 
dere Glider alle geviert aus geladen / fo man aber die Saul Fällen wolte / ſollen 
der Kaͤllen 24. ſeyn / und fo tieff / wie oben im Grund / oder hieneben in der Figur 
E. verzeichnet iſt. Hiemit wird dieſe Column ihre rechte 8 ymmetri und Pro- 
portion bekommen / wie in der Ftgur hell und klar geſehen wird. 5 
Die 


Archatrab an biß zu dem Blaͤtlein oder Capilte oben im dritten Theil getheile 


Auff das Capital wird geſett das Archatrab oder Epiſtilium, welches hoͤhe Archatrab . 


Walter ſoll folgen das Frieß oder gupereilium, welches Hoͤhe alſo gemacht Das Friß. 


Corinthia 


welches ſoll ſo hoch ſeyn als der Archatrab / getheilt in 2. Theil / deren Theilen einer ene 


A, bezeichnet. 


Das Haupt 
Geſims auff 
der rechten 
Selten. 


Hol⸗Kaͤllen 
24. ’ 


Bl 
Die andere Column Doriſcher Manier. 


den: Wann es ſich begeben wurde / daß ein Werck meiſter die Dorica mit 


J. erſten / ſoll dieſe andere Figur Doriſcher Saͤulen alſo verſtanden wer⸗ | 


groſſem Anſehen wolte brauchen / ſoll er die Corinthia zu feinem Werck 

dienſtlich machen / mit der Geſtalt / nach dem er das Poſtement hat auffgeriſ⸗ 

Poſtement. fen / wie in der erſten Column geſagt iſt: Er ſoll die Breite deß Poſtemenes 
a t· Ge jn 6. Theil theilen / derſelben Theilen 4. iſt der Schafft dick / und das Schafft⸗ 


Geſims auch einen Theil dick / und halb fo breit als der Schafft iſt / gerheile 
in drey Theil / iſt ein Theil die Blatten / die andern 2. Theil getheilt in vier 
Theil / iſt ein Theil deu oder Stab / und das Blaͤtlein darauff halb als breit. 
Die übrigen 3. Theil getheilt in 9. Theil / fünff zum untern Stab / und vier 


zur Kaͤll / und ein halber Theil zu einem jeden Blaͤtlein / wie dann in der Fi⸗ 
gur geſehen wird. Die Ausladung ſoll gemacht werden / wie man hie unten 
in der Neben⸗Figur mit C. wol fehen mag / der Schafft ſoll gebaͤucht und vers 


kleinert werden / wie in der Tufcana geſagt iſt. | 


Capital. Das Capital ſoll von halber dicke deß Schaffts unten ſeyn / getheilt in ö 
drey Theil / einer zu der Blatten / einer zu dem Stab / und einer zu dem Frießz 
Aber derſelben dreyen Theilen noch einer hinzu gethan zum Frieß / ſo wird das 


Capital um einen dritten Theil breiter dann die Saul dick iſt / und ein halben 

Theil zum Leiſtlein oder Guͤrtlein unter dem Frieß: Der Stab im Capital 

geiheilt in drey Theil / iſt ein Theil die 3. Blaͤtlein unter dem Stab / welche 

Blaͤtlein ſollen fo weit heraus gehen / als der Schafft verjuͤngt iſt / die ober 

1 mit dem Karnißlen in ſiben Theil / drey zum Karnißlen / und vier zur 

Archatraß. 


Schellen / getheilt in 3. Theil / einer zum Blaͤtlein und 2. zun Schellen / un⸗ 

ter den Schellen herab ſoll das Archatrab getheilt werden in 9. Theil / fuͤnff 

zur obern Blatten / und vier zur untern Blatten. DATE. S 

Das Frieß. Weiter ſoll folgen das Frieß / welches Hoͤße alſo gemacht ſoll werden: 
das Archatrab fol in 3. Theil getheilt werden / derſelben Theilen 4. ſoll das 


affen. Ban Nu RE | | 
Auff das Eapitäl wird gefehe das Archatrab / welches Höhe von halben 
Columnen dicke ſeyn ſoll: getheilt in 8. Theil / ein Theil zu dem Blaͤtlein / 
und ſoll fo weit heraus gehen / als die Saul verkleinert iſt / darnach die gantz 
breite deß Archatrabs gerheils in 6. Theil / iſt ein Theil die Zropffen oder 


Frieß hoch ſeyn / und derſelben Theilen einer in drey Theil getheilt / und dern 


dreyen Theilen einer iſt das Blaͤtlein oder Capitellum auff dem Trigliphus, 
welche Trigliphi alſo follen gemacht werden / daß ihre Höhe / vom Archatrab 


an biß zu dem Blaͤtlein oder Capitell hinauff / in 3. Theil getheilt ſey / und 


derſelben 2. breit / und 3. hoch / die gantze Breite in 12. Theil getheilt / iſt ein 
Theil das Faß / 2. Theil ein Blatten / und 2. Theil ein Runſel oder Kaͤrben / 
feine Dicke ſoll ſeyn / wie in der Figur ſtehet: Unter den Trigliphis ſollen die 
Schellen hangen 6. an der Zahl / ausgetheilt / wie vorgemeldete. 
Corinthia Auff das Frieß ſoll geſetzt werden die Corinthia oder Haupt⸗Geſims / 


oder Haupt ⸗ welches Höhe alſo ſoll gemachet werden: Der Stab mit ſamt feiner Hoͤhe ſoll 


Geſums. fo hoch ſeyn / als die obere Blatten an dem Archatrab iſt / verzeichnet mit einem 
＋ / derſelb Theil ſoll getheilt werden in 5. Theil / 2. zur Blatten / ga: a 
BSD E 50 tab / 


2: (78 


Stab / und diefelben drey getheilt in vier Theil / drey zum Stab / und das 
übrig Theil zum kleinen Blaͤtlein. „ e 
Auff den Stab ſollen geſetzt werden die Kragſtein / welche alſo follen Kragſtem im 


gemarde werden 2 Ihre gange Hohe ſoll fo hoch ſeyn / als die unter Warren Haupt- Gee 


5 


nehmen mag / daß allwegen zwiſchen einem jeglichen Kragſtein ein Kofen 

hanget / ſo wird es ſich chicken / daß allwegen ein Trigliphus, ein Vierfant 

von dem andern kommt / in welchem Vierkant allwegen mag ein Stierkopff 

| n andern / in einem ein Stier⸗ 

Fopff / und in dem andern eine Roſen/ wie in der Figur zu feben. 

|: Auff die Kragſtein fol die Ausladung geſent werden / welcher Hohe von Ausladung. 

der obern Blatten Dep Archatrabs genommen ſoll werden / getheilt in 4. Theil / 

drey zur Blatten / und einer zum Karnißlen / das groß Karniß ſoll ſo breit 

ſeyn / wie die Ausladung / aber das kleine Karnißlen ſoll in 2. Theil getheilt 

werden / derſelben Theilen einer ſoll zu dem groſſen Karniß genommen werden. 

Zum Blaͤtlein auff das Karnißlen / das uͤbrig werde getheilt in fuͤnff Theil / 

jſt ein Theil das Oberblaͤtlein auff dem Haupt⸗ Karniß. Sein Aus ladung folk 

gemacht werden / wie in der Figur geſehen wird. Ion BER | 

Däier Kragſtein eines Bogen / verzeichnet mit T. ſoll alſo gemacht wers 

den / daß die halbe Column an ihrer Breite gerheile werde in 6. Theil / derſel;n?;?d;d 

ben zween Theil zum Frieß / einer zu den zwepen Blatten auff dem Frieß / einer 7 

Zur Ausladung / und zween zu dem Karluß. Der unter Then getheilt in drey 

Theil! iſt ein Theil deß Blaͤtleins auff der Ausladung. Das Ober getheilt 

in 4. Theil / iſt ein Theil das Oberblaͤclin auff dem Karniß. Die Blatten 

unter der Ausladung werde gerheile in 4. Theil / iſt ein Theil das Oberblaͤtlein. 

Sein Ausladung werde gemachet / wie der Circkelriß anzeiget / das unter 

Stͤblein ſey hinzu geſetzet. Und aber dieweil dieſer Kragſtein fo weit heraus 
geher / ſoll er nur neben die runden Säulen gebraucht werden / und nicht zu 
den Coſumnen. N | i 


en 
Senf 


Schafft⸗ Ge⸗ 
(ins; 


Capital. 


888 ˙(8) % 


Jonica die dritte Column. 


“ Ieſe dritte Column wird gezogen auff den Weibiſchen Coͤrper einer 
8 dapfferen Frauen / wie dann in der Vorred dar von geſagt iſt. Ihre 
f N aantze Hoͤhe ſoll in 7. Theil getheilt werden / derſelben 7. Theilen ei- 
cl ner in 22. Theil getheilt / verzeichnet mit A. iſt die gantze Breite der 
Baſa unten / demnach laß auff einer jeden Seiten drey Theil ſtehen / zur Dicke 
deß Schafft⸗Geſims / die übtige 16 Theil zu der Dicke deß Schaſſts. 
Die Höhe deß Schaffts oder Column ſoll alſo gemacht werden / nimb die 
übrige 16. Theil / vnd mach einen Theil daraus / derſelben Theilen acht / ſoll den 
Schafft hoch ſeyn / mit ſampt dem Schafft⸗Geſims vnd Capital. 
Das Schafft⸗Geſims ſoll von halber dicke deß Schaffts breite fein! ge⸗ 
theilt in 3. Theit / da gibt ein Theil / die Baſa oder Blatten / die uͤbrige 2. Thei 
getheilt in ſiben / gehören 3. Theil zum obern Stab. Die ander 4. Theil ſo uͤber⸗ 
bleiben / an den 7. Theilen / getheilt in 8. Theil / ſeynd 2. Theil die z. Staͤblein 
in der mitte / und allweg ein halber Theil ein Blaͤtlein. 
Das Blaͤtlein auff dem obern Stab deß Schafft ⸗Geſims wird alſo ge⸗ 
macht / theile die breite dep Schaffts in 1 2. Theil / da iſt ein Theil die Verklei⸗ 
nerung deß Schaffts auff jeder Seiten / und ein halber Theil die breite deß Blaͤt⸗ 
leins / und ſoll ein halben Theil fuͤr den Schafft heraus gehen. 
Die Ausladung der andern Glidern ſollen ausgeladen werden / wie in der 
andern Figur der Jonica verzeichnet iſft. . 
Ooenzu End deß Schaffts / ſoll das Capital oder Schnerckel geſetzt wer⸗ 
den / welches Theuung alſo gemacht wird / theile den Schafft unten in 18. 
Theu an der breite / ſetze dieſelbe 18. Theil oben auff den Schafft / und fer. auff 
einer jeden Seiten / einen halben Theil hinzu das Blaͤtlein darinn die 18. Theil 
ſtehen / ſoll ein halber Theil breit ſeyn / zu dem Karniß nimb auch einen Theil zus 
breite / daß feine gantze Hoͤhe mit dem Blaͤtlein anderthalben Theil breit ſey. 
Darnach theile vom Blaͤtlein der 18. Theilen / 9. Theil herab / ein Then 
zum Karniß / 2. zur Kall in dem Schnerckel / 2. Theil zum Stab mit den Kalbs⸗ 
Augen / und eines zum kleinen Stablen mit den Koͤrnern / die äbrige 3. Theil 
gehören zu dem halben Circkel / unten an den Schnerckel. 5 
Unter dem Schnerckel ſollen noch 4. Theil genommen werden / zu dem 
Frieß / zu End deß Schaffes oben fol das Guͤrtlein oder Leiſtlein gemacht wer⸗ 
den / daß ſeine Hohe ein zwoͤlffter Theil von der breite dep Schaffts ſey / getheilt 
in 3. Theil / eins zum Blaͤtlein / und 2. zum Staͤblein / feine Ausladung ſehe fo 
viel als fein Ho ; 
Die Schorckel oder Schnecken Lin ſoll gezogen und abgetheilt werden / 


wie in deß groſſen Jo niſchen Capitels angezeigt. 


Verjuͤngung 
deß Schaffts. 


Demnach folder Schafft alſo gebäucht oder verkleiner werden / daß ſein 
gantze Hohe zwiſchen dem Schafft⸗Geſims und Capital in 6. Theil gelheilt 
werde / und ſollen unten 2. der ſelbe 6. Theilen ſtehen bleiben / darnach fo reiß ein 
Lini auff jeder Seiten in dem auſſern zwoͤlfften Theil / von unten an biß oben auß / 
wann die Linien alſo uͤberzwerch und in die Hohe gezogen ſeynd / fo nimb einen 
Circkel / zeuch einen halben Circkelriß auff den zweyen Theilen / die unten ſtehen 
ſeynd blieben / von einem Ort zu dem andern / darnach heb unten am Ort deß 


Cuckelriß an / und theile das Theil der Linien deß Circkels zwiſchen den 7 
ie: inien/ 
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Linien / die unten von dem zwoͤlfften Theil uͤberſich gehen, in 4. Theil / und auf 
dem andern Ort auch alſo / alsdann zeuch von einem jeden Puncten der 4. Theis 
len / ein Lini uͤberzwerch. Wann die Linien alſo gemacht find uͤberzwerch / ſo ge⸗ 
het die ober Lini in Linien deß zwoͤlfften Theils auf den Circkel / welche Lini ges 
hett biß zu End deß ſechſten Theils deß Schaffts oben / darnach ſoll von den ans 
dern Zwerchlinien auf dem Circkelriß / aber ein Lini uͤberſich / biß zu der Zwerch⸗ 
linten oben am Schafft gezogen werden / die dritten auch alſo uͤberſich gezogen / 
in die andere Zwerchlini deß Schaffts / und die vierte auch alſo uͤberſich gezo⸗ 
gen / biß zu der dritten Zwerchlini dep Schaffts / wann die Linien alfo gezogen 
ſeynd / ein jede auf ihr Ort / ſo mache darnach die Baͤuchlein / unten angefangen 
am Circkelriß / und abermals von einer Zwerchlini zu der andern / wie in der 
Figur hiebey verzeichnet iſt / alſo uͤberkompt der Schafft ſeine rechte Verkleine⸗ 

tung oder Bauchung. | 
Auf das Capital foll das Archatrab geſetzt werden / welches Hoͤhe foll von 
halber dicke der Columnen ſeyn / verſtehe unten / getheilt in 7. Theil / derſelben 


Blaͤtlein / und 2. zum Karnißlen / das übrige getheilt in 12. Theil / 3. zur uns 
tern Blatten / 4. zu der mittlern / und 5. zu der obern Blatten / aufgeſetzt und 

ausgeladen / wie in der Figur ſtehet. | | 

| Weiter ſoll das Frieß oder Suquilium folgen / deffen Höhe auch von hal⸗ 

ber dicke der Columnen ſeyn ſoll / getheilt in 9. Theil / derſelben Theilen einer 

hinzu gethan / iſt das kleine Karnißlen / unter den Zenen oder Kragſteinen / der . 


getheilt in 3. Theil / einer zu dem Blaͤtlein / 2. zu dem Karnißlen. 
Auf das Karnißlen ſollen die viereckten Kragſtein geſetzt werden / deren 
| Höhe ſoll ſo hoch ſeyn / als die mittlere Blatten im Archatrab / und ſollen ſo weit 
ausgeladen ſeyn / als hoch ſie ſeynd / aber ihr Breite foll alfo ſeyn / daß die Hoͤhe 
der Kragſteinen getheilt werde in 2. Theil / derſelben Theilen einer ſoll die breite 
ſeyn / darnach theile die breite deß Kragſteins in z. Theil / deren Theilen 2. follen 
die Kragſtein voneinander ſtehen. 1 

Auf die Kragſtein ſoll das Karnißlen geſetzt werden / welches Hohe der 

ſechſte Theil von der Hoͤhe der Kragſteinen ſey / getheilt in 3. Theil / einer zu dem 
Blaͤtlein / 2. zu dem Karnißlen / ein Vierkant aus geladen. 
| Nach dem ſoll die Ausladung gemacht werden / welcher Hoͤhe ſo hoch ſeyn 
ſoll / als die mittel Blatten in dem Archatrab hoch iſt / getheilt in 3. Theil / 2. zu 
der Blatten / und den uͤbrigen zu dem Karnißlen auf der Blatten. Ihre Ausla⸗ 
dung wird gemacht / wie vor im Frieß geſagt iſt / von den 9. Theilen 8. wie in der 
Figur augenſcheinlich angezeigt iſt. 15985 
Oben zu Ausgang der Columnen ſoll die Corinthia oder Haupt⸗Geſims 
geſetzt werden / deren Hohe alſo gemacht ſoll ſeyn / nimb die Breite von der mittel 
Blatten / in dem Archatrab / und theil die in 7. Theil / und derſelben >. Theilen 
keiner hinzu gethan / iſt die Höhe oder Breite deß Karnißlen / darnach theil das 

Karnißlen in 6. Theil / da iſt ein Theil / das Blaͤtlein oben auf dem Karnißlen. 
Seine Ausladung ſey fo viel als fein Höhe. So man aber die Saul kaͤllen wolt / 
ſoll die gantze Rundung in 24. Theil getheilt werden / und ein Theil in 5. Theil 
mit dem Winckelhacken angezeigt iſt. Hiemit wird dieſe Column ihre rechte 
| Symmetriı und Proportion, wie die von dem Kunſtreichen Meiſter Marco 


| Vitruvio zu Rom und Corinten iſt gebraucht worden. 
Pe S Was 


Theilen 8. iſt die Ausladung / oben fürden Schafft ausgeladen / das Karnißlen 


Archatrab, 


Theilen einer zum obern Karnißlen / daſſelbe getheilt in 3. Theil / einer zum 


Das Frieß, 


Ausladung. 


Haupt Gi 
ſims. 


getheilt / einer zu dem Blaͤtlein / 4. zu der Kaͤll / und ſo tieff / wie bey der Dorica 


Unter Poſte⸗ 


an 


Ober Poſte⸗ 
ment Geſims. 


EHRE: 


Was dir in der aſſenloniſchen Figur nich beutlich gnug (hanaı chut / 


kanſt du die nechſt folgende Figur beſchauen / in deren die Glieder ewas groſ⸗ 
fer ſeind fürgeriflen / in welcher Figur du auch die Column er der UM 5 


hen ſiheſt / welches dir völligen Bericht geben wird. 
doo o οοο⁰ο,ꝰσοοννν 


Die andere Jonica. 


Je andere Tonifche Column welcher Eigenſchaſſt ihm mit ie: Tor onica . 


ohn ein Poſtement vergleicht / wie dann in der Figur geſehen wird. 
Zum erfien ſoll ihre gantze Hoͤhe in 14. Theil getheilt werden / 


welcher Theilen 3. ſoll das Poſtement hoch ſeyn / dieſelbe 3. Theil in 8. Theil 
getheilt / iſt ein Theil das unter und ein Theil das ober Geſims am Poſtement / 
die übrigen 6: Theil in drop getheilt / DAN, 3. Theilen 2. iſt die‘ Breite deß 


Poſtements. 
Das unter Poſtement oder Fuß⸗ Geſims ſoll zum erſeen in 3. Theil ge⸗ 


theilt werden / iſt ein Theil die unter Blatten / die übrige 2. Theil in 5. Theil ge⸗ 


theilt / ſind 3. Theil der Karniß / und 2. Theil das ober Staͤblein / mit dem Blaͤt⸗ 
lein getheilt in 3. Theil / 2. zum Staͤblein / und ein zum Blaͤtlein / das Karniß 


getheilt in 6. Theil / it ein Theil das Blaͤtlein / auf der groſſen Blasien unten / 


fol ein Vierkant aus geladen werden. 
Das ober Geſims am Poſtement ſoll in 2. Theil getheilt werden / iſt ein 


Theil / die Blatten und Stäblen oben / getheilt in drey Theil / 2. Theil zur Blat⸗ 


ten / und einer zum Staͤblein auf der Blatten / Babe in drey Theil einer zum 
Blaͤtlein / und 2. zum Staͤblein. 


Der untere Theil von den 2. erſten Theile / werde gehe! in 3. Thel / ſt f 
ein Theil das unter Staͤblein mit dem Blaͤtlein / getheilt in 3. Theil / 2. zum 
Staͤblein und ein zum Blaͤtlein / der ober Theil von den 3. wird getheilt in z. 


Theil / iſt ein Theil daß klein Blaͤtlein / unter der groſſen Blatten. 


Auf das Poſtement ſoll der Schafft geſetzt werden / mit ſamt dem Schafft⸗ 


Geſims / welches alſo ſoll gemacht werden / zum erſten theil die gantze Breite deß 


Poſtements / in 2 2. Theil / derſelben Theilen 16. fol die Dicke deß Schaffts ſeyn / | 


Schaft- Ge⸗ 
ſims. 


ſo bleibt 2 Seiten 3. Theil / zur Dicke deß Schafft⸗Geſims. 


Die Hoͤhe deß Schaffts oder Column / ſoll alſo gemacht werden / nim die 1s. 
Theil der Dicke deß Schaffts / und mach einen Theil daraus / derſelben Theilen 8. 


folder Schaſſt mit dem Schnerckel und Schafft ⸗ Geſims hoch ſeyn. u 


Das Schafft⸗Geſims ſoll halb fo brelt ſeyn als die Column dick iſt / ſeyn | 


Breite ſoll in 3. Theil gerheile werden / derſelben Theilen einer iſt die Baſa oder 


Blatten auf dem Poſtement / die ubrigen 2. Theil / gelheilt in; Theil iſt ein Theil 


der ober Stab / die andere uͤbrige 2. Theil getheilt / ein jeder ins. Theil / ind 2. Theil 


die mitlern 2. Staͤblein / und ein Theil das Blaͤtlein unter dem obern Stab. 

Aber das Blaͤtlein auf der Baſa oder untern Blatten / ſoll ein halber Theil 
ſeyn von den 6. Theilen / und das Blaͤtlein auf den 2. Staͤblein / auch ein halber 
Theil / aber daß unter denen 2. Staͤblein ein gantzer Theil. Die Blatten auf dem 


groſſen Stab / ſoll alſo gemacht werden / lheil die Dicke deß Schaffts in 12. Theil / 
derſelben 12. Theilen / ein halber iſt die Breite und Ausladung deß Blaͤtleins / die 


gantze 


van, 


ante Ausladung der Gliedern im Geſims /follen ausgeladen ſeyn / wie in dem 
ba e ee e F 
% Die Verkleinerung ſoll gemacht werden wie in der erſt Jonica geſagtiſ / 
daß feine Bauchung ein zwolffter Theil auff jeder Seiten 5 1 He 10 f 
Däben zu End deß Schaffts ſoll das Capital oder Schnerckel geſetzt wer⸗ Capital. 
den / welches Theilung ſoll gemacht werden wie vor in der erſten Jonica geſagt 
. Die Dicke dep Schaffts werde in 18. Thel geheilt und Derfelben heilen 
zehenthalber neben herab geſetz / das halbe zum Blaͤtlein auf dem Katniß / einer zum 
Kamiß /zween zur Ka und >. zum Stab einer zu dem kleinen Stablein / die 
untern 3. zum halben Circkel oder Schnecken Lini / die Schnecken Lini ſoll ge⸗ 


zogen werden / wie in dem groſſen Schnerckel oder Capital der Jonica genug⸗ 


C %%%0ͥ0] ur... 9 
Auf das Capital fol das Archatrab / mit ſamt dein Frieß und Haupt⸗Ge⸗ Archatrab. 
ſims oder Corinthia geſetzt werden / welcher Höhe alfo ſeyn ſoll: theile den f 
Schafft an der Hoͤhe in 8. Theil / derſelben Theilen 2. ſollen die 3. Glider hoch 
ſehn / zum erſten eheildie 2. Theil in 10. Thel / dat von nim z. zu dem Archatrab⸗ 
3. zu dem Frieß / und 4. zu der Corinthia oder Haupt⸗Geſims. Demnach theil 
die 3. Theil zum Archatrab in 6. Theil / der Theilen einer iſt das Karniß oben 
an dem Archatrab. Die uͤbrige 5. Theil getheilt in 12. Theil / 3. zu der untern 
Blatten / 4. zu der miilern Blatten / J. zu der obern Blatten im Archatrab / aus⸗ 
geladen und aufgeſetzt wie in der Figur folgen. . 5 
Deie andern 3. Theil von den 10. werden genommen zu dem Frieß / fein 
Bauch ſoll gemacht werden von einer Triangel / wie in der Figur angezeigt wird. 
Aoͤker die 4. Theil zu der Corinthia, ſollen in 6. Theil getheilt werden / gibt ein 
Theil die untern vierecketen Kragſtein / mie ſamt dem kleinen Karnißlen / getheilt 
in 4. Theil / ſt ein Theil das kleine Karnißlein / unter den Kragſteinen / zu dem 
Stab / der Stab mit ſamt den Kragſteinen / ſo geviert ausgeladen ſeyn. Der 
6. Theilen 2. ſind die Hoͤhe zu den groſſen Kragſteinen / und einer zu der Ausla⸗ 
dung / den übrigen ſechſten Theil / nimb zu dem Karniß oben zu End der Cörin- 
thia. Die 2. Theil zu den groſſen Kragſteinen / getheilt in's. Theil / iſt ein Theil 
das Karmüßlen / auf den Kragſteinen / und ſollen die Kragſtein fo breit ſeyn / als 
hoch fie find. Das Theil zu der Ausladung / ob den Kragſteinen / ſoll in 3. Theil 
getheilt werden / zween zu der Blatten / einer zu dem Karnißlen auff der Blatten / 
an der Ausladung. Aber das öberſte Theil zu dem Karniß ſoll in 6. Theil ge⸗ 
iheilt werden / gibt ein Theil das Blaͤtlein auf dem Haupt⸗Karniß. Die ganze 
Ausladung der Corinthia ſey fo viel als fein Hoͤhe / der Schafft ſoll auch 
. gelaͤlt werden. Alſo wird dieſe Column ihre rechte 
19 \ Austheilung haben. . 


Corin. 


8 (12) 28 


x 99 gen ihres herrlichen Anſehens / an der Reine / wie in der Vorred von 
I) 


Theil oben fiehen bleiben: das ſoll ihre Hohe ſeyn. Derſelben 8. Theilen einer 

in 22. getheilt / wie hie unten in der Figur ſtehet / verzeichnet mit E. iſt die 

gantze Breite der Baſa unten. Demnach laß auff jeder Seiten drey Theil ſte⸗ 

hen / zur dicke deß Fuß⸗Geſims / die uͤbrigen 16. Theil zu der dicke deß Schaffts. 

Die Hohe dep Schaffts oder Column fol alſo gemachet werden. Nimb die 

übrigen 16. Theil / und mach einen Theil daraus / derſelbigen Theilen neun fol 

Höhe deß der Schafft höch ſeyn / mit ſamt dem Fuß⸗ Geſims / und Capital. Daß Juß⸗ 
Schaſſts. Geſims ſoll von halber dicke deß Schaffts Breite ſeyn / getheilt in 4. Theil / gibt 
ein Theil die untere Blatten oder Baſa: die übrige 3. Theil in fuͤnff Theil ges 

theilt / iſt ein Theil der ober Stab. Darnach theil der 5. Theilen einen in vier 

Theil: derſelbigen vier Theilen einer zu den untern fuͤnff Theilen gethan / iſt der 


Corinthia die bierte Columm 


Je vierte Column vergleicht ſich einer ſchoͤnen Jungfrauen / von we⸗ 


der Corinthia ſtehet. Ihre gantze Hohe ſoll in acht Theil geheilt 
aun werden / und derſelbigen Theilen einer in fünff Theil getheilt / ſoll ein 


unter Stab auff der Baſa. Aber das Spacium zwiſchen den zweyen Staͤben 


ſoll in zwoͤlff Theil getheilt werden / find zwey Theil die mittel zwey Staͤblein / 
ein halber Theil das Blaͤtlein unter dem obern Stab / und ein halber Theil das 
Blaͤtlein auff den zweyen Staͤblein / und ein halber das Blaͤtlein unter den zwey⸗ 
Glätleinauff en Stablein. Aber das Blaͤtlein auff dem untern Stab foll zwey drittel von 


diem Fuß⸗Ge⸗ einem Theil breit ſeyn. Das Blaͤtlein auff dem Fuß⸗Geſims werde alſo ge⸗ 


ſims⸗ machet : Theil die dicke dep Schaffts in 12. Theil / iſt ein Theil die Verkleine⸗ 


rung deß Schaffts auff jeder Seiten / und ein halber Theil die Breite deß Blaͤt⸗ 


leins: und ſoll ein halber Theil für den Schafft ausgehen. Die Ausladungen 


der andern Glidern ſollen aus geladen werden / wie in dem Grund deß Geſims / in 
der Figur hie unten verzeichnet mit dem F. geſehen wird. 


End deß Oben zu End deß Schaffts oder Column ſoll das Capital geſetzt werden. 
Schaffts. Welches Hohe fo viel ſeyn ſoll als der Schafft unten dick iſt. Die gantze Hoͤ⸗ 


he dep Capitals fol in fiben Theil gemachet ſeyn / if ein Theil das ober Geſims 
oder Abaci auff dem Capital. Sein Ausladung ſoll alſo weit heraus gehen 
als das Fuß⸗Geſims. Wie aber der Grund zu dem Capitaͤl / und die Schner⸗ 
ckel / auch die Laͤuber gemachet follen werden / wird in der Figur deß groſſen Ca⸗ 
pitaͤls angezeiget. B IE ZUR, | 

Zu End dep Schaffts oben fol das Guͤrtlein oder Leiſtlein gemachet wer⸗ 
den / daß feine Hoͤhe einen zwoͤlfften Theil von der Breite deß Schaffts ſey: ge⸗ 
theilt in 3. Theil / einer zu dem Blaͤtlein / und zween zum Staͤblein. Sein Aus⸗ 


ladung ſey fo viel als feine Hoͤhe. Demnach ſoll der Schafft gebaͤucht oder 


verkleinert werden / wie in der Jonica ohn ein Poſtement geſagt iſt. 
Column ſolle Die Corinthiſche Column foll gekaͤlt werden / wie die Jonica mit dem 
gekaͤlt weden. Poſtement. Aber die Kaͤlen ſollen den dritten Theil voll ſeyn / verſtehe die 
Pfeifen / welche in der lunge einen dritten Theil von deß Schaffts länge haben 


ſollen / wie in der Figur hieneben ſtehet. 

Archatrab. Auff das Capital ſoll das Archatrab oder Epiſtilium geſetzt werden. 
Welches Hohe ſoll von halber dicke der Columnen ſeyn / verſtehe unten / wie 
der halbe Circkel anzeiger. Gelheilt in fihen Theil: derſelbigen Theilen Au 

| zu dem 
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zu bim EUER, das Karten 150 in 3 / einer zu dem Diäten / 

ie übrigen 2. zu dem Karnißlein. Die ubrigen 6. Theil gerheilt in 12. Theil / 

drey zu der untern Blalten / vier zu det mitlern Blatten / und fuͤnff zu der obern 

Blatten. Darnach theil die obern Blatten in 8. Theil / it ein Theil das kleine e 
ablein unter der Blatten. Der mittel Blatten thu auch alſo / daß daſſelbi⸗ 50 

e Staͤblein ein achter Theil von ſeiner Breite ſey ausgeladen und aufgeſett / wie 

der Figur folge. 0 
Weiter folk das Frieß oder Supereilium. folgen. Deſſen Hoͤhe alfo ges Das En 

Pr werde: theil den nes in 4. Theil derkelbigen Theilen fuͤnff fol das da, 

hoch ſeyn. 
Darnach theil das Frieß in d. Theil an der Höhe ibt ein Theil das Kar⸗ | 


Dat 


GBlaͤtlein auf dem Karnißlein / und zwey das Karnißlein. 2155 
Auf das Karnißlein ſollen die viereckete Kragſtein geſetzt werden. Deſen 1 55 

Hohe ſoll ſo hoch ſeyn mit ſamt dem Blaͤtlein auf den Kragſteinen / als die mit ⸗ 
tel Blatten in dem Archatrab. Getheilt in 7- Theil / gibt ein Theil das obere 
| Blaͤtlein auf den Kragſteinen: und follen fo weit aus geladen ſeyn / als hoch fie 9 

fd. Aber ihre Breite ſoll alſo ſeyn / daß die Hoͤhe der Kragſteinen geheiltwra 
de in 2. Theil / derſelbigen Theilen einer fol die Breite ſeyn. Darnach theil die 5 
Write deß Kragſteins in 3. Theil / der Theilen wen ſollen die Kragſtein von⸗ 
einander ſtehen. 


ls die untere Blatten an dem Archatrab iſt. E 5 
Nach dem ſoll die Aus ladung folgen. Welche Hoͤhe ſo boch ſeyn ſoll als 1 e 
die mittel Blatten in dem Archatrab hoch iſt: getheilt in 3. Theil / 2. zur Plata k 
ten fund den übrigen Theil zum Karnißlein auf der Blatten. 1 
Oben zu Ausgang der Column ſoll die Corinthia oder Haupt» Karniß 
geſetzt werden / die oder deß Höhe alſo gemachet ſeyn fol; Nimb die Breite von 
der mittel Blatten / in dem Archalrab verzeichnet mit dem Creutz / und theil die in 
7. Theil / und derſelbigen 7. Theilen einer hinzu gethan / iſt die Hoͤhe oder Breite 
deß Karnißleins. Darnach theil das Karnißlein in 7. Theil / da iſt ein Theil 
das Blaͤtlein oben auf dem Haupt ⸗Karnißlein. Seine Ausladung ſoll ein gan 
ben Vier kant ſeyn / aber die gantze Corinthia ſoll ein Vierkant / und : 2. kleine 
Vierung von dem obern Blaͤtlein auf dem Karnißlein ausgeladen ſeyn / wie in 
deer Figur heiter geſehen wird. Hiemit wird dieſe Column ihre rechte Ten. 
| metri und Proportion haben / wie die von den alten Kunſtreichen 
* RR zu e . und won name, 


mei: Sie 


1 auf dem Frieß : das Karnißlein getheilt in 3. Theil / iſt ein Theil das REIT Br 


Auf die Kragſteinen ſoll der Stab geſetzt werden / welcher ſo boch ſeyn ſoll/ aus Rum. en 


8821) 1805 


De andere Corinthia. 
D; anbere Corin chifehe Column / weicher Eigenſchafft ſich mit der 6 | 


rinthia ohn ein Poſtement vergleicht / aber doch eines deyffen Ane 
9 wie dann in der Figur geſehen wird. 5 
Zum erſten ſoll ihre gantze Höhe in 9. Theil getheilt werden / derſelbigen 
Theilen zween ſoll das Poſtement hoch ſeyn. Die Hoͤhe deß Poſtements / ge⸗ 
theilt in 9. Theil / gibt ein Theil das unter Fußgeſims / und ein Theil das ober 
Geſims am Poſtement: die übrigen 7. Theil ins. Theil gelhelt / derfelbigen 5. 
Theilen drey iſt die Breite deß Poſtements. 
Austheilung Demnach follen die zwey Poſtement ⸗Geſit ms ausgetheilt werden. Das 
der a Por unter Fuß ⸗Geſims werde zum erfien in 5. Theil getheilt / derſelben 3. Theilen 
ſteme zween iſt die untere Blatten / darnach theil die übrigen 3. Theil in 4 Theil / gibt 
ein Theil den untern Stab auf der Fuß⸗Blatten /zween Theil das Karnißlein / 
und einer das ober Staͤblein auf dem Karnißlein. Getheilt in 3. Theil / iſt ein 
Theil das Blaͤtlein / und zween ſind das Staͤblein. Das Karniß lein ſoll in 3. 
Theil geiheilt werden / gibt ein Theil das Blaͤtlein auf dem untern Staͤblein. 
Seine Ausladung wird alſo gemacbet; Theil das Poſtement an der Breite 
in 6. Theil / derſelben Theilen einer iſt fein Ausladung oder Dicke. Die andern 
Glieder werden gemachet wie in der Figur ſtehet. 

Das obercze Das ober Geſims am Poſt ment ſoll in zwey Theil getheilt werden ] gibt 

Ts. am Po⸗ ein Thel die obere Blatten mit (amt dem Kartußlein. Getheilt in 3. Theil / 
ſtement, ſſt ein Theil das Karnißlein / und 2. die Blatten; aber das ander übrige Theil 

ſoll in 4 Theil getheilt werden gibt einer das unter Karnißlein / und die übrigen 
3. Theil geheilt in 2. Theil iſt einer die Blatten auf dem Karnißlein / der ander 
Theil gibt den Stab unter der Blatten. Seine gantze Ausladung ſoll gema⸗ 
chet werden / wie von der untern gefagt iſt / aber die andern Gueder ſollen liedes 
ein Vierkant herausgehen. RR 

Auf das Poſtement ſoll der Schafft gefeht werden mit ſamt dem Schafft 
Geſims / welches Dicke alſo gemachet ſoll werden. Zum erſten theil die gantze 
Breite dep Poſtements in 6. Theil / derſelben Theilen vier ſoll die Dicke de 
Schaffts oder Column ſeyn ſo bleibt auf jeder Seiten en We au der Dicke 
deß Schafft⸗Geſims. 

Hoͤhe deß Die Hoͤhe deß Schaffts oder Column fol alſo gemachet werden. Nimb 
Schaſſts. die 4. Theil der Dicke dep Schaffts / und mach einen Theil daraus derſelbigen 

„ 9. ſoll der Schafft mit ſame dem Capua und Poſtement⸗Geſims 
och ſeyn. a 

Das Schafft⸗ Das Schafft ⸗Geſims auf dem Poſtement ſoll halb ſo breit ſeyn / als die 
| Seins auf Dicke dep Schaffts iſt: ſeine gantze Breite ſoll in 4. Theil gemachet werden / 
en Poſte · gibt ein Theil die untere Baſa oder Blatten auf dem Poſtement. Die übrige 
5 3. Theil getheilt in 5. Theil / iſt ein Theil der ober Stab: darnach theil der 5. 
Theilen einen in 4. Theil / derſelbigen 4. Theilen einer zu den untern 5. Theilen 
gethan / iſt der unter Stab auf der Baſa. Aber das 8 pacium zwiſchen den 2. 
Staͤben / ſoll in 12. Theil getheilt werden: find 2. Theil die mitleren 2. Staͤb⸗ 

lein / in halber Theil das Blaͤllein unter dem obern Stab / und ein halber Theil 
das Blatlein auf den zweyen Staͤblein / und ein halber das Blaͤtlein unter den 


zweyen Staͤblein: aber das Blaͤtlein auf dem untern Stab / ſoll zween drittheil 
von 


VEHeTaH= = 


von einem Theil breit ſeyn Das Blaͤtlein auf dem Schafft⸗Geſims / darinn 


die 12. Theil ſtehen / wird alſo gemachet: Theil die Dicke dep Schaffts in 12. 


Theil / iſt ein Theil die Verklemerung deß Schaffts auf jeder Seiten / und ein 
halber Theil die Breite deß Blaͤtleins / und ſoll einen gantzen Theil fuͤr den 
Schafft ausgehen. Die Ausladung der andern Gliedern ſollen aus geladen 
werden / wie in dem Grund deß Geſims in der Figur hie vnten verzeichnet mit 
R geſehen wird. Wut, dir 
VDeiben zu End deß Schaffts oder Column ſoll das Capitaͤl geſetzt werden / 
welches Hoͤhe ſo vil ſeyn ſoll / als der Schafft unten dick iſt. Die gantze Hoͤhe deß 
Capitdls ſoll gemachet ſeyn, wie in der andern Corinthia ohn ein Poſtement ges 
ſeagt iſt: Deßgleichen die Vmbſchlaͤg oder Schnoͤrckel vnd Laͤuber ſollen ges 
machet ſeyn / wie in der Figur deß groſſen Capitals genugſam angezeiget iſt. 
Unter dem Capital / fol das Guͤrtlein oder Leiſtlein gemachet werden: 
daß feine Hohe ein zwolffter Theil von der Breite dep Schaffts ſeye 1 getheilt 
in drey Theil / einer zum Blaͤtlein / und zween zum Stäblein : feine Aus⸗ 
ladung ſey fo viel als feine Höhe ; demnach ſoll der Schafft gebaͤucht oder 

verkleinert werden / wie in der Jonica ohn ein Poſtement geſagt iſt. 
Dieſe Column mag man kalen wie die Jonica, und zu Zeiten wie die 
Corinthia ohn ein Poſtement / wie dann oben in dem Grund deß Capitaͤls 
verzeichnet iſt. 
Aut das Capital ſoll das Archatrab mit ſamt dem Frieß und Haupt⸗Ge⸗ 
ſims oder Corinchia geſetzt werden / welcher Hohe alfo ſeyn ſoll. Theil den 
Schafft an der Höhe mit dem Capital und Poſtement⸗Geſims in 4. Theil / 
derſelbigen Theilen einer follen die drey Glieder hoch ſeyn : zum erſten getheilt 
in sehen Theil / derſelbigen 10. Theilen 3. zu dem Archatrab / drey zum Ftieß / 
und die übrigen vier zum Haupt⸗Geſims oder Corinthia: demnach theil die 
drey zum Archatrab in fiben Theil / der Theilen einer iſt das Karnißlein oben an 
dem Archatrab : die übrigen 6. Theil getheilt in zwoͤlff Theil / drey zur un⸗ 
tern Blatten / vier zur mittel Blatten / und 5. zur obern : darnach theil die 
| oben Blatten in 8. Theil / it ein Theil das kleine Staͤblein unter den obern Blat⸗ 
teen: die mittel Blatten ſoll auch alſo ausgetheilt ſeyn / ausgeladen und aufge⸗ 
ſitzt wie in der Figur folget. 55 er e 


Die andern 3. Theil von den 10. Theilen ſollen genommen werden zu 


dem Frieß oder Supercilium, 
Aber die vier Theil von den zehen Theilen ſollen zu dem Haupt⸗Geſims 
genommen werden. Zum erſten theil die vier Theil auf der rechten Seiten in 


neun Theil / gibt ein Theil das unter Karnißlein auf dem Frieß / und zween zu 
dem Stab / zween zu den Kragſteinen / zween zur Ausladung / und zween zu 


dem Haupt⸗Karniß. Darnach theil den Stab in 7 Theil / gibt ein Theil 
das Blaͤtlein auf dem Stab / und einer das Blaͤtlein unter dem Stab auf dem 
Karnißlein. Die zween Theil zu den Kragſteinen / getheilt in vier Theil / gibt 
ein Theil das kleine Karnißlein auf den Kragſteinen. Die zween obern Theil zu 
dem Haupt ⸗Karniß / ſollen in 4. Theil getheilt werden / gibt ein Theil das kleine 
Karnißlein auf der Ausladung unter dem Haubt⸗Karniß. Die übrigen 3. Theil 

etheilt in 6. Theil / iſt ein Theil das Blaͤtlein auf dem Haupt ⸗Karniß. Die 
| Ausladung der gantzen Corinthia, ſoll ein Vierkant ſeyn / und ſollen die Krag⸗ 


ſteinen fo breit oder dick ſeyn / als fie hoch ſind / ſo weit voneinander / als weit fie 
fuͤraus gehen / geſchnitten / wie in der Figur ſtehet, 2075 
. | j 


Ausladung 
der andern 
Gliedern. 


Auf das Ca⸗ 
pitaͤl das Ar⸗ 
chatrab. 
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Das Haupt- Aber das Haupt⸗Geſims auf der lincken Seiten / ſoll zum erſien die Hos 
1 65 he oder Breite in 5. Theil getheilt werden / gibt ein Theil den untern Stab mit 

Seiten. ſamt der Blatten / zween zu den Kragſteinen / und einen zur Ausladung und 
einen zum Haupt⸗Karniß. Der unter Theil zum Stab ſoll in 3. Theil getheilt 

ſeyn / zween zum Stab / und einer zur Blatten. Die zwey Theil zu den Krag⸗ 

ſteinen / ein jedes in vier Theil getheilt / derſelbigen vier Theilen einer gehöre 

hinauf zur Ausladung / und gibt einer das Karnißlein / oben an den Kragſtei⸗ a 

nen. Aber die Blatlen an den Kragſteinen ſollen gemachet werden / wie von 

dem Archatrab geſagt iſt / und follen die Kragſteinen einen Vierkant an der 

Breite / Dicke / Höhe und Länge haben: ſollen fo fer: von einander ſtehen / daß 

bben in der Ausladung der Corinthia ein perfect viereck zwiſchen den Krag⸗ 

ſteinen ſtehen bleibe. Die Ausladung auf den Kragſteinen foll in 3. Theil ge⸗ 

theilt ſeyn / iſt ein Theil das kleine Karnißlein / und zwey die Blatten der Aus⸗ 
ladung. Das ober Theil zum Haupt ⸗ Karniß werde in 6. Theil gemachet / 

gibt ein Theil das Blaͤtlein auf dem Karniß. Die gantze Ausladung ſoll ein 

Vierkant ſeyn / verſteh als weit heraus / als hoch ſie iſt. Hiemit wird dieſe 

Corinthiſche Column ihre rechte Symmetri und Proportion haben / und 

oben im neunten Theil der Hohe enden / wie in der Figur heiter geſehen wird. 

Dieſer Column Art und Manier ai zu Rom an der Maria rotunda. 05 


5 oοοοο e eee oοοοοοοοοοοοD . 


Compoſita die fünfte Colunn. 


e 280 s Je fünffee Column / iſt eine Zuſammenſetzung oder Vermiſchung von 
N den andern Säulen zuſammen gefügt. Die gantze Hoͤhe dieſer Co, 
8 lumn ſoll zum erſten in 13. Theil gemachet werden. Derſelben Theis 
en z. ſoll das Poſtemem hoch ſeyn: Demnach theile die Hohe dep 
Poſtements in 10. Theil / gibt ein Theil das unter Juß⸗Geſims am Poſtement / 
und ein Theil das ober Geſims am Poſtement: die übrigen 8. Theil nimb / und 
mach 111 Theil daraus / derſelbigen Theilen einer ſoll die Bieite deß Poſſe⸗ 
ments ſeyn 
Auscheifung Darnach follen die zwey Poſtement⸗ Geſims ausgetheilt werden. Das 
der zwey Po unter Fuß ⸗ Geſims werde zum erſten in 7. Theil getheil / derſelbigen „./ Thei⸗ 
ſtemem ⸗Ge⸗ len zween geben die untere Fuß⸗ Blatten / einer den Stab auf der Blatten zween 
fims, das Karniß auf dem Stab / einer die Kaͤl auf dem Karniß / und einer das Staͤb⸗ 
lein auf der Kal. Das Staͤblein werd getheilt in 3: Theil / iſt ein Theil das 
Glaͤtlein unter dem Staͤblein auf der Kaͤl: aber das Blaͤtlein auf dem Staͤb⸗ 
lein ſoll halb fo breit ſeyn als das Staͤblein. Die 2. Theil zu dem Karniß ſol⸗ 
len in ſechs Theil getheilt werden / gibt ein Theil das Blaͤtlein auf dem untern N 
Stab / und einer das Blaͤtlein auf dem Karniß unter der Kaͤl: Die Dicke deß 
| Geſims foll ein ſechster Theil von der Breite deß Poſtements ſeyn i aber die 
andern Glieder follen ausgeladen ſeyn wie in der Figur ſtehet. 
Obet⸗Geſims Das ober Geſims am Poſtement auf der rechten Seiten ſoll zum erſten in 
am Poſte⸗ 5. Theil getheilt ſeyn: gibt ein Theil das Staͤblein mit dem Blaͤtlein / 2. Theiß 
ment. das Frieß / und 2. die Ausladung. Die Ausladung getheilt in 3. Theil / 5 ei⸗ 
ner das Karnißlein / und 2. Theil die Blatten an der Ausladung. Das 1 
gerhei 
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geheilt in 4. Theil / gibt einer das Blatlein unter der Ausladung. Die Dicke 
deß Geſims wird gemachet wie von der untern geſagt iſt. 

Das ander Geſims oben an dem Poſtement auf der linden Seiten ſoll in 
Theil geiheilt werden / eins zu dem Staͤblein mit dem Blaͤtlein / zwey zu dem 
Frieß / eins zu dem halben Staͤblein / und 3. zu der Ausladung / iſt ein Theil das 
Karnißlein / und 2. die Mae in der Ausladung em jedes Glied ein Vier kant 
ausgeladen. 


1 Auf das Poſtement fol der Schafft mit 891 dem Schafft Geſims ges 
ſetzt werden / welches Dicke gemachet ſoll ſeyn wie in der Corinthia angezeiget 


iſt. Daß die Breite deß Poſtements in 6. Theil getheilt werde 4 zu der Dicke 


deß Schaffts / die andern 2. Theil ſollen genommen werden zu der Dicke deß 


Schafft⸗Geſims. 
| Die Höhe deß Schaffts wird dergeſtalt gemachet: Nimb die 4. Theil 


| der Dicke dep Schaffts / und mach einen Theil daraus / derſelbi gen Thelen 10. 
ſoll der Schafft mit ſamt dem Capital und Poſtement⸗Geſims hoch ſehn. 


Das Poſtement oder Schafft ⸗Geſims ſoll halb fo breit ſeyn als der 
Schafft dick iſt / ausgetheilt wie in der Corinthia genug ſamb angezeiget iſt. 
Das Blaͤtlein auf dem Schafft⸗Geſims darinn die 12. Theil ſießen / wer⸗ 


de alſo gemachet: Theil den Schafft an der Dicke in zwoͤlff Theil / gibt einen 
Theil auff jeder Seiten der Verkleinerung deß Schaffts / und einen halben Theil 


der Breite deß Blaͤtleims / ſoll einen gantzen Theil fuͤr den Schafft ausgehen. 
Das Capital und der Schafft mit ſaint dem Guͤrtlein und der Baͤuchung 
ſoll gemachet werden wie in der Corinthia geſagt iſt. Der Schafft mag ge⸗ 
kaͤlt werden wie die Jonica, und zu Zeiten wie die Corinthia, 
Auf das Capital ſoll der Archatrab geſetzt werden / welches Hoͤhe oder Brei⸗ 
te ſo viel ſeyn ſoll als der Schafft oben dick iſt / wie dann die Circkeltiß anzeigen: 
ausgetheilt wie in der Jonica und Corinthia geſchehen iſt / als in der Figur 


Weiter ſoll das Frieß mit den Kragſteinen folgen / welches Hoͤhe fo viel 


ſeyn ſoll als der Schafe oben dick iſt: darnach ſoll die gantze Höhe deß Frieß in 


6. Theil getheilt ſeyn / gibt ein Theil das ober Karnißlein auf den Kragſtemen. 
Die Kragſtein ſollen ſo breit und dick ſeyn als hoch ſie ſind / gekaͤlt wie in der Fi⸗ 
gur ſtehet / und follen fo weit voneinander ſtehen, daß allweg eine Vierung zwi⸗ 
ſchen 2. Kragſteinen bleibe. 

Auf die Kragſtein im Frieß fol die Corinthia oder Haupt Geſims geſetzt 
werden / welche auch fo hoch ſeyn ſoll als der Schafft oben dick iſt: gerheiie in 


2. Theil / gibt ein Theil das Haupt⸗ Karniß / und das ander die Ausladung auf 


den Kragſteinen: die Ausladung in 4. Theil getheilt / iſt ein Theil das Karniß⸗ 
lein auf der Ausladung: das übrig Theil zu dem Haupt⸗Karniß / getheilt in 7. 
Theil / gibt ein Theil das ober Blaͤtlein auf dem Haupt⸗Karniß : deß gantzen 
Geſims Ausladung ſoll alſo ſeyn / daß ein jedes Glied ein Vierkant füraus 
gehe. 

Aber an dem Geſims auf der rechten Seiten ſoll das ober Theil in ſechs 
Theil gei heilt werden / gibt ein Theil den Stab unter dem Karniß / drey das Kara 
niß / und zween die Blatten auf dem Karniß: feine Ausladung ſoll alſo ſeyn / daß 
die Ausladung auf den Kragſteinen nicht weiter füraus gehe dann das Karniß⸗ 
lein auf den Kragſteinen; aber das ober Karniß ſoll ein Vierkant fuͤraus gehen / 
ie in der Figur folget. 

G Dieſer 


Hoͤhe deß 
Schaf 18. 


Blaͤrlein auf 
dem Schafft⸗ 
Oeſims. 


Das Frieß 
mit dem 


Kraͤgſtein. 


(18) 288 
Dieſer Geſtalt wird die gantze Column ſamt ihren rechten Symmetrios 


ben an dem 13. Theil enden / mit aller ihrer Zugehoͤrung / wie die am Coloſſeo 


zu Rom geſehen wird. 
Wie der Kar⸗ Wie die Karniß gekaͤlt werden ſollen / wird hieneben i in den Figuren ver⸗ 


niß gelaͤlt weꝛ zeichnet mir H. M. und N. genugſam angezeiget. 


Rath, So es fich begebe / daß dieſe Column in der Hoͤhe fichen ſolte / fo ſoll das 5 
Schafft oder Poſtement⸗ Geſims gemachet werden / wie an der Jonica ; „ 
Zeiten / auch wie das an der Corinthia ohn ein Poſtement if. 


Sehrauch der Von dem Gebrauch der fünff Säulen. 


Bin. Um erſten laß fich keiner wundern / daß die Tuſcana am Poſtement auf dis 
Be Seiten fein Geſims hat. Dann ſolches von deßwegen geſchehen iſt / 
daß ſie von grober Art / und doch ihre 8Symmetri haltet / und in die ſtarcken 
Gebaͤw und Bolwerck geſetzt wird / als Artillerey⸗ Haͤuſer und dergleichen. Daß 
ihr Poſtement nicht viel jrre noch verſchlage / und gut mit dem Geſchuͤtz aus 
575 einzukommen ſey / auch nicht leichtlich von dem Geſchuͤtz Schaden em⸗ 
ange. 
; Darumb fol ein jeder Werckmeiſter zum erſten wol trachten und beden⸗ 
cken / welche manier ihm am gelegneften ſeye zu ſeinem Werck : dann allwegen 
eine Column ſtaͤrcker und groͤber iſt weder die andere / wie in der Vorred gemel⸗ 
det wird: daraus ein Werck meiſter mag nehmen / welehe am dienſtlichſten zu 
ſeinem Werck ſeye: auch mag man die Saͤulen oder Column umb einen Theil 
oder einen halben am S ab länger machen / wie es den Werckmeiſter gut 
dunckt. Und wann es ſich zutruge / daß der Saͤulen zwo aufeinander ſolten 
ſtehen / alsdann ſoll die untere Saul oder Column in 4. Theil an der Höhe ge⸗ 
theilt werden / und derſelben Theilen 3. foll die obere Column hoch ſeyn / ausge⸗ 
theilt mit den Maaſſen / wie in der Figur derſelben Saͤulen folget. Auch fol 
ſich ein jeder Werckmeiſter befleiſſen / daß er nicht das Widerſpiel halte in der 
Aufeinanderſetzung / und die Dorica auf die Corinchia ſetze / ſonder in der Drda 
nung: die Dorica auf die Tuſcana, die Jonica auf die Dorica, die Corin- 
chia auf die Jonica , und die Compoſita auf die Corinthia, auch zu Zeiten 
die Corinthia auf die Dorica, auch die Compoſita auf die ſonica oden 
Dorica, und die Jonica unterweilen auf die Tuſcana, wie es 
den Werckmeiſter am beſten zum Werck gefalt oder 
kommen mag. 


Anhang 
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Er 15 Sauen: 


Beſtehend 
En fchönen Veſimhſern und Va⸗ 


pitaͤlen / auch wie man ſich mit den Saͤu⸗ 
00 nac h deß Platzes Gelegenheit ver⸗ 
halten ſoll. 


Steinmezzen / und allerhand Architectur Ver⸗ 


Dau Woablem Budhauern Schremern / 
x ſtaͤndigen fehr dienſtlich. 
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Vorred an den Gewogenen Kefer, 


nach der Lehr Vitruvij ſollen gebraucht werden / fleiſſig nachtrachten. Die⸗ 


Auszüge gehoͤren / Weite und Hoͤhe der Rundungen / die Setzung den Pfeileren 
oder Saͤulen / alles aufeinander oder nebeneinander. Welcher noth wendigen 
Stucken keines in vorgemeldtes Buch geſetzt: dañ allein in demſelben Buch von 
der . Saͤulen tractirt iſt / wie dieſelbigen mit ihren Gliedern ſollen aufeinander 
geſetzt werden: darumb ein jeder die . Säulen zum erſten wol ergründen muß / 
und der Regelngroſſe Achtung haben: dañ in den obgemelten Stuͤcken / die ich in 
dieſem Buch zuſammen faſſen will / durchaus die vorgemelten Regeln wider gez 
braucht werden dann es wird keiner die gemelten Stücke verſtehen und brauchen 
moͤgen / er habe dann zuvor die . Saͤulen wol ergruͤndet und erlehrnet: Sinte⸗ 
malen / ob einer gleich etlich Theilungen wol wuͤſte und verſtuͤnde / er doch die Zu⸗ 
ſammenſetzung / welche mit hohem Verſtand gefehehen muß / nicht wiſſen mag / 
wie ich dann ſolches bey einem jeden Stuck nach der Laͤnge will anzeigen. 

Aber mit beſſerer Ordnung für zufahren / will ich in einem Fuͤrgang erzehlen 
den Inhalt dieſes Buchs. Zum erſten will ich nit viel von der Tufcana tracti⸗ 
ren: dañ dieſelbige ſich faſt mit der Dorica vergleicht / und mit nicht mag gezie⸗ 
ret werden dann mit der Dorica: doch will ich etliche Tragſtein anzeigen / ſo zu 
der Ordnung der Tufcana gehören? alsdañ will ich zu der Dorica greiffen / und 
dieſelben Gezierd / ſo dazu gehoͤren / nach der Laͤnge anzeigen. Darnach ſo will ich 
eine ſoniſche Column mit ſamt ihrer Theilung / deßgleichen etliche S chnoͤrckel / 
Haupt⸗Geſims / Tragſtein / Poſtement⸗Geſims anzeigen. Auf daſſelbige will 
ich von zweyerley Corinthiſchen S aͤulen tractiren / und demnach von der Com- 
poſita: auch mit ihren Gezierden. Nach dieſem allem wil ich von der Kleinma⸗ 
chung oder Verjuͤngung der Saͤulen handlen. Zuletſt von der Setzung der S aͤu⸗ 
len / alles aufeinander und nebeneinander / von Hoͤhe und Weite der Rundungen 
und von Geſimſen auf die Aufzuͤge. Solche Stuͤcke der Architectur ſind alle 
in dieſem Buch mit Figuren und ihrer Theilung kuͤnſtlich fuͤrgeriſſen: auch dar⸗ 

neben mit Geſchrifft verfaſſet / wie man ein jedes nach ſeiner Gerechtigkeit 
gebrauchen ſolle. Gehabe dich wol. BT 
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BER 
| Von der Dorica, 

Menſter und Thuͤr⸗Verkleidung auf Doriſche 
| Manier. 


As Haupt⸗Geſims mit V. verzeichnet / ſoll mit den vorigen in glei⸗ 
chem Brauch gehalten werden / allein daß der Schafft unter dem Ar⸗ 
cFCharrab / auf jeder Seiten / umb einen vierzehenden Theil verkleinert wer⸗ 
ande. Der Archalrab iſt halber Saͤulen dick / hoch / und wird in 4. Theil 
gethelle / die Blatten ob dem Stab iſt fo weit ausgeladen / als der Schafft unten dick 
iſt / und das kleine Blaͤtlein oben darauf iſt geviert ausgeladen / wie das Archatrab 
4. Theil hat / ſoll das Frieß 5. haben / und das Haupt⸗Geſims 6. Theil / und 
wird ausgeladen / wie die 2. Circkelriß aus weiſen. 5 
Diwe 4. Theil am Archatrab wird einer genommen zu dem Stab und Blatten 
auf dem Archatrab / getheilt in 2. Theil / einer zur Blatten / und einer zum Stab / die 
Slatten in 3. Theil getheilt / iſt ein Theil das kleine Blaͤtlein oben darauf. Die 
ůuͤbrige 3. Theil an dem Archatrab in 9. Theil geheilt / J. zur obern / und J. zur 
untern Blatten im Archatrabd. b N 
| Der ſechſte Theil unten an dem Haupt⸗Karniß / gibt das Karnißlein auf 
dem Frieß / und in 3. Theil getheilt / iſt 2. Theil das Karnißlein / und ein Theil 
das Blaͤtlein. Der Stab auf dem Karnißlein hat auch einen Theil / auch in 3. 
Theil getheilt / gibt ein Theil hinauf geſetzt das Blaͤtlein aufdem Stab. 
Das Haupt ⸗Karnßß halt 2. Thel /getheilt in 5. Theil / iſt ein Theil das 
Blaͤtlein auf dem Karniß / und 2. Theil unten hinzu geſetzt / gibt das Karnißlem 
auf der Ausladung / getheilt in 3 Theil / 2. zum Karnißlein und eins zum Blaͤtlein. 
Die Fenſter oder Thuͤr⸗Verkleidung / mit P. verzeichnet / kan faſt zu allen 
Manieren gebraucht werden / dann fie mehr Corinthiſch als Poriſch iſt / und 
ſo man will / kan man die Kaͤlberzahn inder Jonicafür den Stab ſetzen / ſo iſt das 
Haupt⸗Geſims Joniſch. Die Breite deß Archatrabs wird alſo gemacht: man 
ihellt die Breite deß Fenſters oder Thür in 6. Theil / einen ſolchen Theil ſoll das 
Archatrab breit ſeyn / das Haupt» Geſims ſoll ſo breit ſeyn als das Archatrab. 
Das Archatrab in 6. Theil getheilt / iſt ein Theil das Karnißlein auf dem 
Archatrab / getheilt in 3. Theil / ein zum Blaͤtlein / und 2. zum Karnißlein / die 
übrige 5. Theil in 1 1. Theil getheilt / J. zur obern Blatten / ein zum Karmißlein 
unter der Blatten / 4. zu der untern Blatten / und ein zu dem Karnißlein unter der 
untern Blatten. Das Haupt⸗Geſims in z. Theil getheilt / iſt ein Theil das 
Karniß oben / getheilt in 7. Theil / 8. zum Karniß / und einer zum Blaͤtkein auf 
dem Karniß / die andern 2. Theil einen zu der Ausladung mit dem Karnißlein 
oben / und einer zu den Ochſenaugen und Staͤblein unten / ausgeheilt wie in der 
Sigur klar geſehen wird. 5 a 
Die ander Bekleidung mit V. bezeichnet / iſt Doriſch / und ſoll gemacht 
werden wie die vorig / daß das Haupt⸗Geſims ſo hoch ſey / als die Archatrab breit 
iſt / und ausgetheilt / wie in gegenwertiger Figur augenſcheinlich zu ſehen iſt. 
Seynd alſo dieſer drey Figuren fleiſſig und deutlich aufgeriſſen / was nit geſchri⸗ 
ben / kan ein jeder leichtlich ſonſt verſtehen / wie die Glieder aus getheilt werden. 


N H Dieſe 
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V. 


F. 


ee 


Dieſe Figur zeigt an etliche Stuck zu der 
Dorica gehoͤrig. i 
As Capital mit T. bezeichnet / iſt zu Nom an einem Tempel Poriſcher 
Manier / Alcarcer ſulianò wird zum erſten in 3. Theil getheilt / gibt 
= ein Theil das Frieß / das Frieß in 3. Theil getheilt / iſt ein Theil unten 
hinzu geſetzt das Staͤblein mit dem Blaͤtlein / wind in 3. Theil getheilt / einer zum 
Blaͤtlein und 2. zum Staͤblein / die übrige 2. Theil ob dem Frieß in J. Theil 
getheilt / iſt einer oben zum Karnißlein mit dem Blaͤtlein / und einer zu der groſſen 
Blatten / einer zu dem Stab mit den Ochſen Augen / und ein halber Theil das 
Karnißlein unter dem Stab / der ander halb Theil in 2. getheilt / iſt ein Theil 
unten hinzu geſetzt / die Hoͤhe der Blatten / das uͤbrig zu dem Karnißlein auf dem 
Frieß / getheilt in 4. Theil / einer zum obern Blaͤtlein / und ein halber zum untern 


Jlaͤllein / das Karnißlein auf der Blatten oben in 2. Theil /n Theil zum Blaͤr⸗ 


lein / und eines zum Karnißlein. „ . 
Der Tragſtein mit N. bezeichnet / iſt dienſtlich an alle Ort der Saͤulen / 
auch zu der Jonica von wegen feiner Zierden / er iſt auch halber Saͤulen Dicke 
hoch / ſeine Aust heilung iſt ohn viel ſchreibens gut zu verſtehn. „ 
Dier Tragſtein eines Bogens mit M. verzeichnet fol in 3. Theil getheilt 
werden / iſt ein Theil das Frieß / getheilt in 2. Theil / iſt ein Theil das Staͤblein mit 
dem Blaͤtlein / getheilt in 3. Theil / einer zum Blaͤtlein / und 2. zum Staͤblein / die 
zween Theil ob dem Frieß in 3. Theil getheilt / einer zum obern Karniß mit dem 
VBlaͤtlein / einer zur groffen Blatten / und einer zu dem Stab mit dem Blaͤtlein / 
ausgetheilt wie in der Figur zuſehen iſfftftft . 
Die 2. Tragſtein D. und B. find Tuſcaniſch / man mag fie aber gleich wol 
zu der Dorica hrauchen / welcher Hoͤhe biß an die Staͤblein von halber Saͤu⸗ 
len Dicke iſt. EN Ki aa 5 
Deter mit D. foll in 2. Theil gecheilt werden / iſt ein Theil das Friaß / der uͤb⸗ 
tig Theil in 4 Theil getheilt / iſt ein Theil das Karnißlein auf der Blatten / 2. 
2 Blatten / und einer das Blaͤtlein unter der groſſen Blatten / das Frieß ſoll in z. 
Theil getheilt werden / iſt ein Theil das Staͤblein und Blaͤtlein unter dem Frieß. 
Der Tragſtein mit B. werde in 3. Theil getheilt / einer zur obern Blarten 
und Stab / getheilt in 3. Theil / einer zum Stab / und 2. zur Blatten / das übrig 
in 4. Theil / iſt ein Theil unten an das Frieß gethan das Staͤblein und Blaͤt⸗ 
lein / und ein halber Theil das Blaͤtlein auf dem Frieß. 5 
Das Ar ſchatrab A. wird von halber Saͤulen Dicke gemacht / getheilt in 4. 
Theil ſind 3. Theil die Blatten / und einer das Karnißlein mit den Koͤrnern / ge⸗ 
t ei in 4. Theil / einer zum Blaͤtlein auf dem Karnißlein / und einer zu den 
nern. 
Das Poſtement⸗Geſims mit O. mag man auch zur Jonica gebrauchen / 
deſſen gantze Hohe iſt der ſibende Theil von der Hohe deß Poſtements / und ein 
ſechſter Theil von der Breite dep Poſtements iſt ſeyn Dicke. Wud erſtlich in 5. 
Theil getheilt / 2. zur untern Fuß⸗Blatten / einer zum Stab auf der Blatten, und 
2. zu dem Karniß mit dem Blaͤtlenn / getheilt in J. Theil / iſt ein Theil das ober 
Dlatlein und ein derſelben Theilen in 3. Theil getheilt / find 2. Theil das unler 


Von 


Blaͤilein auf dem Stab. 
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zu der Blatten. 
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Von etlichen ſchoͤnen Anttquttaͤten. 


7 As Capital P. iſt Doriſch / wird erſtlich in 4. Theil gethellt / weh Theil 
zu den Laͤubern / ein Theil zu dem Stab u den allen? fan 0 

3. Blaͤtlein. Der 4. Theilen einer in drey Theil getheilt / iſt ein Theil 

das Staͤblein und Blaͤtlein unter den Laͤubern. Der oberſt Theil von den 4. 
8 5 Theil getheilt / ſeynd 4. die Blatten / und 2. das Karnißlein / und einer das 
Blaͤllein auf dem Karnißlein. Der Theil mit den Ochſenaugen und Blaͤt⸗ 


ein / in 3. Theil getheilt / iſt ein Theil die 3. Blaͤtlein / ausgetheilt wie in der Sie 


,, 9:0 0.000 

Das Schafft» Gefims mit O. verzeichnet / werde in 3. Theil gerheilt / ein 
Theil zur Fußblatten / das übrig 2. Theil in 4. Theil gethel, J 0 25 e 
ober Stab. Die übrige 3. Theil in 9. Theil getheilt / J. Theil zum untern 


Scab / 3. zu der Kaͤll / und ein halber Theil zu dem Blaͤtlein auf dem untern 


Stab / und eins unter dem obern Stab. a 
Das Capital K. ſoll in 7. Theil gerheile werden / iſt einer unten hinzu ges 


than / das Staͤblein mit dem Blaͤllein / 2. das Frieß / einer die 3. Blaͤtlein / und 
| einer der Stab / und 3. oben zu der Blatten und Karnißlein / getheilt in 5. Theil / 


iſt 2. Theil und ein drittel darzu das Karnißlein mit dem Blaͤtlein / das übrig 


Das Capital mit M. in 13. Theil getheilt / iſt ein Theil das Frieß / das 


übrig aber in 3. Theil getheilt / iſt ein Theil die Blatten / und ein Theil das Kar, 
ni auf der Blatten / und ein Theil die 2. Karnißlein auf dem Frieß / ausgetheilt 
wie in der Figur gezeigt iſt. Das Karnißlein unter dem Frieß iſt ein achter 
Theil von deren Hohe Dep Capitaͤls / in 3. Theil getheilt / ein zum Blaͤtlen / zwey 
zum Karnißlein. 


Das Capital O. iſt an einem Gang / welcher von drey Ordnungen der 
Stellen gemachet iſt / Doriſch / Joniſch und Corinthiſch / welches der Kunſt⸗ 
reiche Architectus Bramante zu Rom gemacht hat. Wird auch in >. Theil 
getheilt / 3. zum Frieß / einer zum Karnißlein auf dem Frieß / einer zum Stab / 


einer zur Blatzen / und einer zum obern Karnißlein / und ein ſolcher Theil ift 


auch das Staͤblein mit dem Blaͤtlein unter dem Frieß / die Glieder werden aus⸗ 


geheilt / wie klaͤrlich zu ſehen 1 


Das Schafft⸗Geſims R. ſtehet auch an obgemelten Gang / Dorifchet 


Ordnung / ſein Austheilung wird in der Figur hell und klar geſehen. 


Das Capital L. ſoll in 3. Theil getheilt werden / iſt ein Theil das Frieß / 


/ das Frieß in 3. Theil getheilt / iſt ein Theil unten an das Frieß geſetzt das Staͤb⸗ 
lein und Blaͤtlein / die uͤbrig 2. Theil in 5. Theil getheilt / iſt 2. Theil die ober 


Blatten und Karnißlein / einer der Stab / und 2. die Blatten und 2. Karnißlein 


unter dem Stab / ausgetheilt wie man in der Figur wol ſihet. 


Das Schafft⸗Geſims N. in 4. Theil getheilt / einer zur untern Blatten / 
einer zum Stab / einer zus Kaͤl / und einer zum obern Stab mit dem kleinen 
Staͤblein / wie die andern Glieder ausgetheilt werden / iſt in der Figur genug 
angezeigt. 

Dieſe Stuck ſeynd alle Doriſch / ſeynd aus den Antiquitaͤten zu Rom aba 
geriſſen / und in Modellen und Graden abgetheilt / wie es dieſer Zeit die Wel⸗ 
ſchen im Brauch haben. 

Das 


F. 


R. 


N. 


er 
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Das Capital mit A. verzeichnet / iſt zu Verona in Italien an einem Tris 
umpal Schwibogen. | | | 

Das Capital C. iſt zu Rom Alforo Boario, und das Schaffi⸗Geſims 
C. auch deſſelben gleichen. N ur, 2 

Das Capital B. iſt zu Rom an einem Tempel Doriſcher Manier / Al- 
carcer Juliano. 25 3 | 

Der Tragſtein D. ſtehet am Theatro Marcelli zu Rm. 1 

Wie man ſihet / daß die Antiquitaͤten unterſchidliche Vermiſchung allhie 
gemacht / will ich etlich Exempel von den braͤuchlichſten hinzu ſetzen / damit ein 
jeglicher daraus leſen kan was ihm gefallt. 5 ET 

Das Eapirdi E. iſt zuſammen geſetzt von der Dorica, Jonica, und Co- 
rinthia. Die obere Blasen mit dem Karniß iſt Doriſch / das Blaͤtlein und die 
Kallen ſeynd Joniſch / die Staͤblein und Leiber Corinthiſch. i 

Deßgleichen die Baſis F. mit den zwo Wellen iſt Doriſch / aber durch die 
zwo Holkaͤllen und Staͤblein / wie auch durch die liebliche Zierung / ſeyen fie 
Corinthiſch / welche Stuck zu Rom an Treſtevere geſehen werden. 

Das Capital G. deßgleichen die Baſis H. find Doriſch und Corin⸗ 
chiſch / die obere Blatten deß Capitals / wie auch die Baſa iſt Dorifch die Baſa 
oder Schafft ⸗Geſims aber / mag man wegen ihrer Lieblichkeit und Zierde / Co 
tinthiſch nennen / wie dann auch die Lduber deß Capitals Corinthiſch ſeyn. 

Wann die obere Blatten geviert iſt / und die andere Glieder alle rund / ſo 
mag man in den 4. Ecken unten an der Blatten Roſen ſetzen. Dieſe beygeſetzte 
Stuck find zwar ſchoͤn / aber der Lehr Vitruvij etwas zu wider / weil es ſich 


aber offt zutraͤgt / daß man der Lehr Vitruvij nit allerdings folgen kan / kan ein 


Architectus ſich beygeſetzter Figuren bedienen. 


Bericht der Modellen mit ſeinen Graden 
oder Theilen. . 


n feder Architectus fol gedencken / daß es gleich iſt ein jedes ea 
ſims / Column / oder gantzes Werck / in ſo viel Modell / als er will / 
ODcdtheilen und die Modellen etwan in 8. in 12. in 16. oder 20. kleine 
Theil abtheilen / je ſubtiler einer ein Werck vor hat / ſoll die Modell auch deſto 
mehr Theil haben / wie man in dieſen Figuren wol ſehen kan / hab ſie nur zu 
2. Modellen hoch gemacht / und jedes Modell von 8. Theil / ſo man aber die 
Geſims groß machen wolte / koͤnten die Model von 12. oder 16. Theilen ges 
macht werden / welches dann ein jedes Glied fein Orih viel 
heſſer zeigen wird, 
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Etliche andere Stuck zu der Dorica 
gehör ig. 


lein auf dem Frieß / und ein Theil das Karnißlein auf den Kälberzähnen / ge⸗ 
theilt in 3. Theil / zwey zum Karniß lein / und ein zum Blaͤtlein / das Staͤblein 
unter dem Frieß in 3. Theil getheilt / 2. Theil das Staͤblein / und ein Theil 
das Blaͤtlein unter dem Staͤblein / die Glieder ſollen alle geviert ausgeladen 


ſeyn. eee e e e 12 8 
P f Die Figur A. zeigt ein Fenſter⸗Verkleidung / ſolle demnach die weite 
eines Fenſters in 7. Theil getheilt ſeyn / der ſelben Theilen einer iſt das Archa⸗ 
trab breit. Das Geſims über dem Archatrab ſoll auch fo breit ſeyn / als das 
Archatrab / getheilt in 5. Theil / iR ein Theil das Karnißlein unter der Ausla⸗ 
dung / 2. Theil die Blatten oder Ausladung / zwey Theil das Karniß mit den 
Koͤrnern und obern Staͤblein / getheilt in 4. Theil / iſt ein Theil die Körner) 
| und ein Theil das ober Staͤblein / getheilt in drey Theil / 2. zum Stablem / und 
ein zum Blaͤtlein / die Korner auch alſ 00. u 2 

Das Archatrab in 4. Theil getheilt / 2. Theil die unter Blatten / ein Theil 
die ober Blatten / und ein Theil der Stab mit dem kleinen Staͤblein und Blat⸗ 


iſt ein Theil das Staͤhlein unter der Blatten. Der Stab auf dem Archatrab 
in 5. Theil getheilt / z. zur Blatten auf dem Stab / zwey zum Stab / und ein zum 
kleinen Stablein / ſeine Ausladung iſt leicht zu fehen. h 
Dier Corinthiſche Tragſtein eines Bogens mit P. in 5. Theil getheilt / iſt 
ein halber unten hinzu gethan das Staͤblein unter dem Frieß / 2. das Frieß / ei⸗ 
ner die Kaͤlberzaͤhn einer die Blatten / und einer der ober Stab mit dem Karniß⸗ 
fein. Wie die Glieder weiter aus getheilt und ausgeladen werden / weiſet die 
Figur hell und klar. we | 
Die zwey 1 e A. und B. ſind Corinthiſch / ihre Breite 
ſoll der neunte Theil von der a deß Poſtements ſeyn / und die Dicke der 
ſechſte Theil von der Breite deß Poſtements. Wie ſolche ausgetheilt werden / 
iſt in der Figur leichtlich zuſehen. Die Glieder follen alle geviert 
i ‚ausgeladen ſeyn. ' 
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| die Kaͤlberzaͤhn in 4 Theil getheilt / iſt ein Theil unten hinzu gethan das Blaͤt⸗ 


ten auf dem Stab. Der unter Theil der untern Blatten in z. Theil getheilt / 


F. 


H. 


K. 


2 (260 805 


Don der Jonica. 2 
Von Joniſchen Haupt⸗Geſimſen. 


As Haupt⸗ Geſims mit M. verzeichnet / wird alſo gemacht / man 
iheilt den Schafft mit dem Schafft⸗Geſims und Capital an der 
Lange in 4. Theil / und dieſer Theilen einer iſt das Archatrab / Jrieß 
S ecbfund Haupt⸗Geſims hoch / die ganze Hohe wird in ro. Theil getheilt / 
3. zum Archatrab / 3. zum Frieß / und 4. zum Haupt⸗Geſims. Die Archatrab 
aber getheilt in 7. Theil / iſt ein Theil das Karnißlein / die übrigen 6. Theil in 12. 
Theil getheilt / ein ſolch Theil gehet die ober Blatten im Archatrab fuͤr aus / wie 
die blinde L ini anzeigt. „ e 
Das Karnißlein iſt geviert ausgeladen / die Rundung am Frieß zum Rei⸗ 
ſen / muß man den Circkel ſo weit auf thun / als das Frieß breit iſt. | 
Das Haupt⸗Geſims wird wider in 7. Theil getheilt / wie in der Figur zu 
ſehen iſt / und ſoll fo weit aus geladen ſeyn / als es hoch iſt / ohn den Haupt⸗Kar⸗ 
niß. Die groſſe Kragſtein werden in 7. Theil getheilt / 2. zum Karnißlein mie 
dem Blaͤtlein / und 2. Theil zur Blatten vornen an den Kragſteinen / und drey 
ian den Kiggſten mn, ask ee 
Die Kragſtein ſollen ſo breit ſeyn als ſie hoch ſeynd / und ſo lang biß an die 
Blatten unter dem Karniß / allein daß ein Blaͤtlein ſtehen bleibe / wie man in der 
Figur ſihet / und ſollen fo weit voneinander ſtehen / als fie lang find / zwiſchen 
den Karnißlein / wie die zween halben Circkelriß zuverſtehen geben. 5 
Das Poſtement⸗Geſims mit H. bezeichnet in 6. Theil getheilt / 2. Theil 
zum Karniß ſamt dem Staͤblein und Blaͤtlein / 2. Theil zu den Kaͤlberzaͤhnen / 
und 2. Theil zu dem Stab mit dem Blaͤtlein / getheilt in 4 Theil / 3 zum Stab / 
und ein zum Blaͤtlein / die zwey Theil oben in 5. Theil getheilt / iſt ein Theil 
das Blaͤtlein / und ein Theil das Staͤblein. Wann das Geſims in die nidere 


gebraucht wird / ſo fol die Blatten nit durchſchnitten werden. 
Das Geſims mit K. verzeichnet / ſoll in 2. Theil geiheilt werden / ein Theil 
zur Blatten ſamt dem Karnißlein / getheilt in 3. Theil / 2. zur Blatten / und ein 
zum Karnißlein in 3. Theil theilt / 2. zum Karnißlein / und ein zum Blaͤtlein. 
Das übrig unter der Blatten in 4. Theil getheilt / 2. Theil iſt das Karniß / ein 
Theil das unter Blaͤtlein / und ein Theil die Blatten mit dem kleinen Blaͤtlein 
unter der groſſen Blatten / in 3. Theil getheilt / iſt ein Theil das kleine Blaͤtlein. 
Das Fußgeſims mit A. werde zum erſten in 3. Theil gerheite / iſt ein 
Theil die unter Blatten / und ein Theil der Karniß mit den 2. kleinen Blaͤtlein / 
und ein Theil die RAU ſamt dem Staͤblein und zweyen Blaͤtlein / getheilt in 2. 
Theil / iſt ein Theil die Kaͤll / und ein Theil der Stab und Blaͤtlein / in 3. Theil 
getheilt / ꝛ. Theil zum Staͤblein / und einer zum Blaͤtlein / die Kaͤll in 4. Theil 
getheilt / iſt ein Theil das Blaͤtlein auf der RAU. Der Karniß in 6. Theil ges 
theilt / iſt ein Theil das Blaͤllein auf der groſſen Blatten / und einer 


das Blaͤllein auf dem Karniß. 
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Jwey andere Manieren Joniſcher Gaupt⸗ 
ER | Geſimſen. | 


Theil von der Hohe deß Schaffts / mit dem Capital und Schafft ⸗Ge⸗ 
ſims. Das Archatrab / Frieß und Haupt⸗ Geſims fol in 8. Theil ge⸗ 
theilt werden / drithalb Theil zum Archatrab / brithalb Theil zum Frieß / und drey 
zum Haupt⸗Geſims. a | 2 15 

Das Karnißlein mit dem Stab über das Archatrab iſt geviert ausgela⸗ 
den. Das Archatrab an der Hoͤhe in 11. Theil getheilt / einer zum Kar nißlein 
auf dem Archatrab / einer zum Stab mit den Kalbsaugen / 4. zu der untern / und 
3. zu der obern Blatten im Archatrab. Der Theil ob dem Frieß in 2. Theil ge⸗ 
theile / einer iſt das Karnißlein unter den Kragſteinen / das uͤbrig in 5. Theil ge⸗ 
theile / 3 zu der Blatten / und 2. zu dem Karnißlein auf dem Frieß / die uͤbrige 
2. Theil an dem Haupt⸗Geſims ins. Theil getheilt / 2. zu den Kragſteinen / 3. 
zu der Blatten mit dem Karniß / dieſe 3. Theil in 2. getheilt, ein Theil zur Blat⸗ 
ten / und den einen zum Karniß. Das Karniß in 3. getheilt / einer zum Blaͤtlein / 
2. zum Karniß. Die Kragſteim in 4. Theil geheilt / iſt einer das Karnißlein 
auf den Rragfteinen / ſollen breit und hoch gleich ſein / die uͤbrige Theilungen 
| wer den in der Figur genugſam angezeigt. 17 | 
| Die gantze Hohe deß Haupt⸗Geſims mit H. verzeichnet / wird in 6. 
Theil geheilt / 3. Then zum Haupt⸗Geſims / dieſe 3. Theil in 11 Theil ge⸗ 
theilt 2. Theil zum Naupt⸗Karniß / em Karnißlein / 2. die Blatten / 2. das 
Karniß unter der Blatten 2. zu den Kaͤlberzaͤhnen / und anderhalb zum Stab 
mit den Kalbsaugen / die Kaͤlberzaͤhn ſollen halb fo breu ſeyn als ſie hoch ſind / 
und einen dritten Theil von der Hohe ſollen fie ausgeladen ſeyn. Das Frieß 
und Archatrab ſollen gleich hoch ſenn. Das Archatrab in J. Theil getheilt , iſt 
ein Theil das Karnißlein auf dem Archatrab / die übrigen 4. Theil in 12. Theil 
getheilt / J. zu der obern / 4. zu der mitlern / und z zu der untern Blatten im Ira 
chatrab. Das Haupt⸗Geſims ſoll fo weit aus geladen ſeyn als es hoch iſt / wie 
in der Figur zuſehen iſft. „ e ee 
Das Archatrab mit B. in 3. Theil gerheilt / iſt ein Theil das Karniß mit 
den Körnern und Holkdilen oben / aus getheilt wie in der Figur zuſehen / die ri 
ge 2. Theil in 5. getheilt / z. zur obern / und 2. zur untern Blatten. 
Das Fuß⸗Geſims mit I. iſt zierlich / wird in 3. Theil getheilt / iſt ein Theil 
die Fuß ⸗Blarten / die uͤbrige zween Theil in 8. Theil getheilt / iſt ein Theil das 
Blaͤtlein oben / 2 der Stab / der Theil auf der untern Blatten in 3. getheilt / iſt 
einer das Blaͤllein auf der Blatten / und 2. Theil von den achten das Karniß / 
das übrig getheilt / wie in der Figur angezeigt if. | 
| Das Schafft⸗Geſims mit V. wird in 10. Theil getheilt / 4. zur untern 
Blatten / 3. zum Stab / und 3. zur Kaͤll in 6. Theil getheilt / einer das Blaͤtlein 
unter dem Stab / vnd ein halber das Blaͤtlein auff der groffen Blatten / die 

Blatten ein Vierkant aus geladen / das Blaͤtlein auf dem Stab / iſt ein 

zehender Theil von der Hohe deß Geſims / die ander Ausladung 
werden mit den Linien gezeigg, 


ı 9 Ein 


Dae gantze Höhe dep Haupt⸗Geſims mit A. verzeichnet / iſt ein vierter 


B. 


E 


F. 


A 


Se 
Em ander ſchön Tonifch Haupt» Geſuns /ſieht zu 


Rom am Capitolio. 


a ber Saulen Dicke hoch ſeyn / getheilt in 6. Theil / ein Theil zum Karniß⸗ 
Iſein / die uͤbrige 5. Theil werden in 12. Theil getheilt / 3. Theil zur un⸗ 

tern / 4. zur miilern / und 5. zur obern Blatten un Archatrab / das Frieß iſt auch 
halber Saulen dick / hoch / getheilt in 6. Theil / gibt ein Theil das Karnißlein mit 
dem Blaͤtlein auf dem Frieß. Die Blatten auf dem Karnißlein iſt ſo hoch als 
die mitlere Blatten in dem Archatrab mit; bezeichnet / der Stab mit den Kalbs⸗ 
augen / iſt ſo hoch als die unter Blatten im Archatrab. Die Krangſtein find fo 
hoch als die mitlere Blatten dep Archatrabs / mit dem E geiheilt in z. Theil / ein 
ſolch Theil iſt das Karnißlein hoch über den Kragſteinen / der groſſe Karniß iſt 
ſo hoch als die obere Blatten im Archatrab mit N. Die Kragſtein ſollen in der 
Hoͤhe in 4. Theil getheilt werden / und z. derſelben Theil ſollen fie breit ſeyn und 
fo weit aus geladen / als fie hoch ſind ſie ſollen auch jo weit voneinander ſtehen / 
daß allwegen ein Vierkant darzwiſchen ſtehen bleibt / die Glieder werden ausges 
theilt und aus geladen wie in der Figur ſolches alles fleiſſig fürgeriffen iſt. 

Das Archatrab P. iſt halber Säulen Dicke hoch / getheilt in 4. Theil / iſt 
ein Theil der Stab mit der Blatten oben / geheilt in zwey Theil / iſt ein Theil 
der Stab / und einer die Blatten / getheilt in 3. Theil / iſt ein Theil das kleine 
Vlaͤtlein auf der groͤſſern Blatten oben. Die übrige 3: Theil von den vieren 
in 12. Theil getheilt / 3. zur untern / 4. zur mitlern / und zur obern Blatten 
im Archatrab / die Blatten ſollen einen zwoͤlfften Theil fuͤraus gehen. 

Der Traͤgſtein A. eines Bogens ſiehet zu Rom am Theatro Marcelli. 
Sein Hoͤhe biß an das Staͤblein unter dem Frieß / iſt halber Saͤulen Dicke / ges 
theilt in 7. Theil zwey zum Frieß / ein zum Karnißlein auf dem Frieß / ein zum 
Karniß mit den Laͤubern. Die übrige drey Theil in 2. Theil getheilt / iſt ein 
Theil die groſſe Blatten / und ein Theil die ober Blatten mit dem Karnißlein / 
getheilt in 5. Theil / 2. zum Karniß lein / und 3. zur Blaiten oben / von den 7. 
Theilen ein halber iſt das Staͤblein unter dem Frieß / das Karnißlein auf dem 
Frieß in 5. Theil getheilt / iſt ein Theil die Pater noſter / und ein Theil 
das Blaͤtlein auf dem Karnißlein / der dritte Theil herabtwerts von den 7. in 
5. Theil getheilt / iſt ein Theil das Karnißlein unter der Blatten / die Glieder 
geviert aus geladen. N 75 f 

Der Tragſtein I. iſt der Jonica gar bequemlich / ſein Hohe iſt auch hal⸗ 
ee fo viel dick an das Staͤblein. Sem Austheilung kan man in der Figur wol 


i Di Haupt ⸗Geſims mit E. wird alſo gemacht / das Archatrab ſoll hal⸗ 
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Ein anders Joniſch Haupt Geſims. 


70 As Haupt⸗Geſims mit P. verzeichnet / ſoll erſtlich in ro. Theil ges 
„ theilt werden / ſeynd 3. Theil die Archatrab / 3. das Frieß / derſelben 

Theilen einer in 5. Theil getheilt / ſeynd 2. Theil das Karnißlein auf 
dem grieh / 2. Theil von den 10. zu den Kragſteinen / einer zur Ausladung 


Theil das Blaͤtlein auf dem Karniß / die Blatten in 3. Theil getheilt / iſt ein 
Theil das Karnißlein auf der Blatten / der ober Theil an den Kragſteinen / in 
zween Theil getheilt / it ein Theil der Stab / getheilt ins. Theil / ſt ein Theil das 
Dlaͤrlein auf dem Stab / das übrig Theil in 3. Theil gethellt / iſt ein Theil die 
Korner unter dem Stab. 

Dt.̃er ander halb Theil von der Hoͤhe der Kragſteinen in 6. Theil getheilt / 
| find : 3. Theil die unter Blatten / und ein Theil das Karnißlein unter der obern 
Blatten / die Glieder ſeynd alle geviert aus geladen / die Kragſtein ſollen dick / 
breit und ausgeladen ſeyn / wie man oben in dem Grund ausführlich. genug 
ſehen mag. 

Die Kragſtein follen fo weit voneinander ſtehen / daß allwegen ein Vier⸗ 
| kant darzwiſchen ſtehen bleibt / als man in dem groſſen Circkelriß in dem Grund⸗ 
riß mit O. ſehen kan. - 

Nach dem es einen Meiſter gut duncket / kan auch auf einen Auszug ge⸗ 
braucht werden / fo die Hohe der fünffte Theil / oder auch der vierte Theil / ſo man 
keine Columnen hat / von der Hoͤhe deß gantzen Auszugs ſeyn ſoll. 


zu den Kalbsaugen ſamt dem Rarnißiein oben / ein Theil zu den Kaͤlberzaͤhnen 
ſamt dem Staͤblein mit den Koͤrnern / und ein Theil unten zu dem Karniß mit 
dem Staͤblein. Der unter Theil in 3. Theil getheilt iſt ein Theil das Staͤblein 
mit den 2. Blaͤtlein / getheilt in 4. Theil / einer zu dem obern / und einer zum uns 
tern Blaͤtlein / und 2: zum Staͤblein / die übrige 2. Theil zum Karniß / der ober 
in 3. Theil getheilt / it ein Theil das Blaͤtlein auf dem Karniß / der Theil zu den 
Kaͤlberzaͤhnen in 4. Theil getheilt / iſt ein Theil das Staͤblein mit den Pater no⸗ 
ſtern / und 3. die Kaͤlberzaͤhn / der ober Theil mit den Kalbsaugen in z. Theil ge⸗ 
ge ein Theil das Karnißlein oben. 

Dias Fuß⸗Geſims mit V. verzeichnet / wird in 3. Theil getheilt / einer zur 
Blatten / das übrig in 3. Theil getheilt / iſt ein Theil das Karniß auf der Blat⸗ 
ten / ein Theil die Kaͤl / und ein Theil zum Stab und Blaͤtlein / geheilt in drey 
Theil / z. zum Stab und einer zum Blaͤtlein oben. Die Kaͤl ins. Theil getheilt / 
iſt ein Theil das Blaͤtlein unter dem Stab / und ein halber das Blaͤtlein auf dem 
Karnß / das Karniß auch in 6. Theil getheilt / iſt ein Theil das Blaͤllein auf der 
wi! groffen Blatten / fein Ausladung iſt verfländfich genug in der 

Sigur zu ehen. 


K Der 


mit dem Karnißlein / und einer zum Haupt⸗ Karniß / getheilt in 7. Theil / iſt ein 


Das Poſtement⸗Geſims mit 8. gemerckt / wird in 3. Theil getheilt / einer 


8. 


V. 


1. 2.3. 4. 
5. 6. 7. 


(SSS —- 
Der Jonica Capital. 


As Joniſche Capitaͤl ſoll alſo gemacht werden / zum Erſten / fo das 
pPoſtement⸗Geſims am Schafft gemacht und aus geladen / wie in der 
“Jonica geſagt iſt / ſoll der halbe Schafft der Saͤulen an der Dicke 
einen ſechſten Theil verkleinert werden: wie hiebey in der halben Figur heiter 


geſehen wird. Demnach follen die 6. Theil unten an der halben Dicke deß 


Schaffts in 9. Theil getheilt werden / und dieſelben 9. Theil oben zu End der 
Saòͤulen geſetzt / derſelben Theilen ein halber hinzu gethan. 
Darnach fang oben an / und ſetz dieſelbigen 9. Theil nacheinander / oben 
ein halbes iſt die Breite deß Blaͤtleins: darnach das erſte Theil iſt das Kar⸗ 
niß / 2. die Kaͤll / 2. der Stab / und eins das mittel Stäblein / welches Staͤb⸗ 


lein ſoll in vier Theil getheilt werden / iſt ein Theil das unter Blaͤtlein / einer 


das ober Blaͤtlein / und 2. das Staͤblein / die andere drey uͤbrige Theil zum 


halben Circkel. | 


Aber die Schnecken⸗Lini ſoll alfo gezogen werden / zum Erſten foll der 
Schnoͤrckel oder Schnecken ſo weit heraus gehen / als das Poſtement⸗Ge⸗ 
ſims dick iſt / wie in der Figur ſtehet. e RN 

Darnach fol ein Circkel in das mittel der 8. Theilen geſetzt werden / und 
oben unter dem Karniß anfangen / und ſo weit heraus gefahren / biß an die 
blinde Lini / von der Ausladung / oder Dicke deß Poſtements her auf geht / 
darnach unten herumb / biß der halbe Circkel gantz iſt / demnach mach ein 
blinde Lini auf dem Puncten deß Circkels aufrecht / und auf derſelben Lini 
unter dem Puncten einen runden Circkelriß / fo groß als das Theil zu dem 
Staͤblein if / wie in der Figur folget / denſelben runden Circkel in 6. Theil 
getheilt / verzeichnet mit der Ziffer T. 2. 3. 4. 5.6. 7 und unten am eins an⸗ 
gefangen / in dem erſten Puncten deß Circkels / ſo weit das ein Spitz 
dem 1. ſtehe / der ander Spitz oben unter dem Karniß / und ein halber Circk 
herumb gezogen / biß zu der Punet⸗Lini. | | 

Darnach fer den Circkel auf das Püncklein / verzeichnet mit 2. mit dem 
einen Spitz / den andern Spitz unten auf die Punct⸗Lini in den halben Eike 
ckelriß / und hinauf gefahren / biß oben in die Punct⸗ Lini. 1 8 ba 

Demnach ſetz den Circkel in das Puͤnetlem / verzeichnet mit 3. den ana 
dern Spitz aber oben / an dem Ausgang deß halben Circkels / und hinab / biß 
in die Punct⸗Lini. N ö RS 

Darnach ſetz den Circkel auf den Puntten / verzeichnet mit 4. den andern 
Spitz unten in den halben Circkelriß / da du vor aufgehört haft / und alsdann 
hinauff biß zu der Punet⸗Lini gefahren. a | 

Alsdann fer den einen Spitz deß Circkels mit J. und den andern Spitz 
oben in die Puntt⸗Lini / am halben Circkelriß / und hinab gefahren / biß zu der 
Punct⸗Lini. e 

Zaum letzten / ſetz den Circkel in den Puncten / verzeichnet mit 6. den 
andern Spitz aber unten in die Punct⸗Lini / an den halben Circkelriß / und hin⸗ 
auf gefahren / biß in die Punct⸗Lini / ſo wird der letzte Circkelriß oben in den 
kleinen runden Circkel gehen. 

Der Punct aber / verzeichnet mit 7. iſt der Punct zu dem kleinen Circkel / 
in welchem die Ziffer ſtehet / wann die Schnecken⸗ Sind alſo gezogen iſt 1 | 
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geladen werden / wie in der Figur hieneben mit H. verzeichnet iſt. 
Die Kalbsaugen ſollen einen halben Circkel an der runde haben / ſollen 
oben in 6. Theil getheilt werden / auff jeder Seiten einer zum Blatten oder 
Flachen / und auf jeder Seiten einer zur Kallen / und 2. zum Aug. 
Diäeer Stab mit den Kalbs⸗ oder Ochſen⸗ Augen foll in 3. Theil getheilt 
werden / zween zum Stab / und einer zum Staͤblein / mit den 2. Blaͤtlein / 
getheilt in 4. Theil / zween zum Staͤblein / einer zum obern / und einer zum 
untern Blaͤtlein. ö 1 1 8 1 
Vnter dem Schnoͤrckel ſoll das Frieß folgen / welches noch 4. Theil 
; 10 den 9. Theilen an der Hohe ſoll haben / geſchnitten / wie hie in der Figur 
olget. e e ee e e | 
Dias Staͤblein oder Guͤrtlein wird in der Jonica ohn ein Poſtement ans 
gezeigt / hoffentlich wird ein jeder / der ſchon nicht gar wol geübt iſt in der Ar⸗ 
chitectur, folches wol verſtehen mögen, . 


Joniſche Schafft⸗Geſims. 


5 Je rechte Abtheilung deß Schafft: Geſims der Jonica, ſoll dergeſtalt 
W gemacht werden. Erſtlich fol es von halber Columnen Dicke ſeyn / 
| in der Breite / getheilt in 3. Theil / iſt einer die untere Blatten oder 
Baſa / die übrige 2. Theil in 7. Theil getheilt / find 3. zum obern Stab / die 
| übrige 4. Theil in ro. Theil getheilt / find 2. Theil die 2. kleine Staͤblein in 
der mitte / und ein halber Theil das Blaͤtlein auf der Baſa oder Fuß ⸗Blatten / 
mehr ein halber Theil das Blaͤtlein unter dem groſſen Stab / und bey den zwey 
kleinen Staͤblein / auch oben und unten ein halber Theil zum Blaͤtlein. Die 
Ausladungen werden Augenſcheinlich angezeigt zu allen Gliedern / mit 
den Senckel⸗ u 1 den groſſen 2 
lab. ; 


Von 


ſeoll dann der groſſe Stab / mit ſami dem kleinen Stäblein / ein Vierkant aus⸗ 


BER nn 1 


Von der Corinthia a1 ben Fa 


Yon der Corinthia und ihren gieungen “ 
5 Erſtlich von dem Kapital. 8 


RER Achdeme nun das Schaſſt⸗ Geſims / der Corinthiſchen Ordnung 
89 aufgeſetzt / und der Schafft unten an der Dicke ausgeheilt und oben 
N Sverjuͤngt / auch das Guͤrtlein unter dem Capital / wie in der Corin- 
2 X thifchen Säulen vermeldet / gemachet iſe / fo ſoll das Capitaͤl der un⸗ 
tern Saul Oicke hoch ſeyn / wie ſolches der runde Z ieckel zu verſtehen gibt / die 
Hoͤhe deß Capitals / geihent in 7. Theil / gibt ein Theil den Abacum , oder Ge⸗ 

ſims auf dem Capitaͤl mit den Roßlein / getheilt in 2. Theil / iſt ein Theil die 
Blatten und einer der Stab / gecheilt in 3. Theil / zween um Stab / und einer 
zum Blaͤtlein / ſoll fo weit aus geladen ſeyn / als das Schafft⸗Geſims unten dick g 

iſt die Blatten unter dem Geſims iſt ein alben Theil hoch / aus geladen biß an 
die untere Dicke deß Schaffts. h 
Die Laͤuber und Schnoͤrckel / follen fo hoch und fo weit aus geladen ſeyn / 
ö 


— 


r 


als die blind Riß in der Figur ausweiſen. 

Der Grund zu dem Capital wird alſo gemacht / man rie erſtlich die obere 
Dicke der Saͤulen in einen runden Circkel / darnach reife man die untere Dicke 
auch in einen Circkel / und mach einen Vierkant darumb umb dieſen Vier kant 
reißt man wider ein Rundung und ſo weit ſollen die Roͤßlein heraus gehen. 
Vmb dieſen Circkelriß wird wider ein Vierkant geriſſen / und von einem Eck 
zu dem andern Creutz⸗ Linien gezogen / ſo wird ein jede Lini zwey mal fo lang ö 
ſeyn / als die Saͤulen unten dick iſt / und fo weit fol auch das Geſims über den 

Capital heraus gehen. Aber die kleine Neben⸗Ecken ſollen ſo weit her⸗ | 
aus gehen / als die Saul unten dick iſt / wie dann die blinde Linien 
ſolches ordentlich anzeigen. 
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Em Corinthi 


ſche Column ſamt ihrer 
Zugehoͤr. 


Jewol ſchon von 2. Corin igen Columnen gehandlet / iſt eine zu den 
{ untern / und eine zu den obern Wercken / als zu den Auszuͤgen / da man 
keine Poſtement bedarff. Weil aber dieſelbe Columnen auch braͤuchlich 
iſt /zu den untern Wercken / ſo man ihr ein Poſtement unterſetzt / wie ſolche in ge⸗ 
genwertiger Figur zu ſehen iſt. | 
Ihre gantze Höhe ſoll in 2 3. Theil getheilt werden / 5. derſelben Theilen 
ſoll die Hoͤhe deß Poſtements ſein / getheilt in 9. Theil / iſt ein Theil zum obern / 
und ein Theil zum untern Fuß ⸗Geſims am Poſtement / die übrige 7. Theil / ge⸗ 
theilt in 3. Thell / geben 3. die Breite dep Poſtements N 
Die Breite deß Poſtements aber / getheilt in 6. Theil / und auf jeder Sei⸗ 
ten ein Theil hinzu gethan / zur Dicke dep Poftement» Sefims. 1 
Die Blatten unter dem Schafft getheilt in 7. Theil / bleibt auf jeder Sei⸗ 
ten ein Theil ſtehen / zur Dicke dep Schafft⸗Geſims / die übrige 5. Theil / ge⸗ 
ben die Dicke deß Schaffts unten / derſelben Dicken 9. mit dem Schafft ⸗Ge⸗ 
| fims und Capnaͤl ſoll der Schafft hoch ſeyn. TEEN ng: 
Dtier Schafft unten in 1 2. Theil getheilt / derſelben Theilen einen auf fen 
der Seiten / ſoll die Saul oben verfänge werden. RENT | 
Dias Archatrab iſt halber Säulen Dicke hoch. Das Sriep iſt ein vier⸗ 
ien Thel höcher als das Archatrab. | | | 
| Wie das Archattab / Frieß und Haupt⸗Geſims aus getheilt wird / iſt in 
nechſtfolgender Figur alles fleiſſig fuͤrgeriſſen. e 
| Das Schafft» Gefims und Capital beireffend / iſt in folgender Figur 
ſamt den Poſtement ⸗Geſimſern / auch wie die Saul ſoll gekaͤllet werden / auf 
das fleiſſigiſt fuͤrgeriſſen / daß es gut zu verſtehn iſt / und die Theilungen zu als 
| Ion bern deutlich auf der Seiten geſetze. OR 
Das Capital A. ſoll in die Hoͤhe gebraucht werden / fein Hohe iſt von der 
untern Saul Dicke / ohn die Blatten und Guͤrtlein / foll in 7. Theil getheilt 
werden / if ein Theil die Blatten oder Geſims auf dem Capitaͤl / darnach das 
Capital in 3. Theil getheilt / darvon die Lauber und Schnoͤrckel getheilt wer⸗ 
dien / der ober Theil in 4. Theil getheilt / iſt ein Theil die Blatten hinder den 
Sch norckeln / und 2. Theil die kleine Schnorckel. Die Schnoͤrckel und Lau 
ber ſollen fo weit heraus gehen wie die Linien anzeigen. Die mitlern Schnor⸗ 
ckel ſollen fo welt heraus gehen / als das Roͤßlein im Abaco, welcher Abacus 
ohne den Stab fo weit heraus geht / als das Schafft⸗Geſims unten dick iſt. 
Der Grund wird ſolcher Geſtalt gemacht / nach dem die unter und ober 
Dicke deß Schaffts gemacht iſt / mit einem Circkelriß wird ein Vierkant ge⸗ 
Macht / und wider ein Circkelriß / fo weit ſollen die Roͤßlein heraus gehn / am 
Circkel wider ein Vierkant gemacht / iſt die gantze Vierung zum 
i Capitaͤl / das übrig iſt im groſſen Capital 
angezeigt. 
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Das erſte Haupt⸗Geſims. 


f Er Corinthia Frieß und Archatrab / mit A. gezeichnet / werde alſo ge⸗ 
macht: Das Archatrab ſoll von halber Columnen Dicke breit ſeyn / 
Igetheilt in 7. Theil / iſt ein Theil das Karnißlein auf dem Archatrab / 
die übrige 6. Theil in 12. Theil getheilt / z. zur untern Blatten / 4. zur millern / 
und 5. zur obern Blatten im Archatrab. Die ober Blatten getheilt in 8. Theil / 
iſt ein Theil das Staͤblein unter der obern Blatten. Die mittel Blatten auch 
in 8 Theil geheilt / iſt ein Theil das Staͤblein auf der untern Blatten im Ars 
chatrab. Die Glieder ſollen ausgeladen ſeyn / wie in der Figur folget. 
Das Frieß ſoll einen vierdten Theil breiter dann das Archatrab ſeyn / das 
Staͤblein und Karniß auf dem Frieß ſoll fo breit ſeyn / als die ober Blatten im 
Archatrab iſt / die gevierte Blatten auf dem Karniß / ſoll halb fo breit ſeyn / als 
die obere Blatten im Archatrab iſt / der Stab mit den 2. Blaͤtlein / ſoll fo groß 
ſeyn / als die ober Blatten im Archatrab iſt / die Ausladung auch ſo hoch oder 
breit / demnach nimb die Breite von der obern Blatten im Archatrab / und 
theile fie in 5. Theil / derſelben Theilen einer hinauf geſetzt / welches find 6. 
Theil / dieſelben 6. Theil / theil in 8. Theil / derſelben Theilen einer hinauf ge⸗ 
ſetzt in das Blaͤtlein auf dem Karniß / welches Karniß geiheilt in 3. Theil / iſt 
ein Theil das Staͤblein unter dem Karniß / und 2. das Karniß / und wann man 
das Geſims allem wolte machen / ſoll das in 10. Theil getheile werden. Die 
andere Glieder ausgetheilt / wie in der Figur geſehen wird / deßgleichen die 
Ausladung der Glider ſoll gemacht ſeyn / wie man an den zweyen runden Cie 


N 


ckelriſſen ſihet. | ER 
Das ander Haupt⸗Geſins. 


As Archatrab / Frieß und Haupt⸗Geſims / mit B. verzeichnet / fol 
dergeſtalt gemacht werden: Das Archatrab ſoll von halber Saul 
Dicke breit ſeyn / getheilt in 7. Theil / if ein Theil das Karnißlein auf 
dem Archatrab / die übrige 6. Theil in 12. Theil getheilt / drey zur untern Blats 
ten am Archatrab / 4. zur mitlern / und 5. zur obern. Das Frieß ſoll fo breit / 
als das Archatrab ſeyn / getheilt in 6. Theil / der ſelben Theilen eins iſt das Kara 
niplein auf dem Frieß. Die viereckete Blatten auf dem Karnißlein ſoll ſo breit 
ſeyn / als die unter Blatten im Archatrab iſt. Der Stab auf der gevierten 
Blatten foll fo breit ſeyn / als die mitler Blatten im Archatrab if. Auf den 
Stab ſoll die Ausladung geſetzt werden / welcher Breite von der obern Blat⸗ 
ten im Archatrab ſeyn fol. Das Karniß ſoll auch fo breit ſeyn / aber das Blaͤt⸗ 
lein auf dem Karniß ſoll alſo gemacht werden: theil das Archatrab in zwey 
Theil / deßgleichen auch das Frieß / derſelben Theilen 3. ſoll das ober Haupt⸗ 
Geſims hoch ſeyn / daß alſo das Archatrab / Frieß und Haupt⸗Geſims 7. 
Theil habe. Demnach theil den oberſten Theil in 5. Theil / derſelben Thei⸗ 
len einer iſt das Blaͤtlein auf dem Karniß. Das Haupt⸗ Geſims ſoll geviert 
eig ſeyn / die andere Glieder werden aus geladen / wie man in der Fi⸗ 
gur fiber, 


Das 


— — 


EHEN: 
Das dritte Haupt Befims. 


gemelte Frieß / dann das kleine Karnißlein auch der ſechſte Theil von 
der Breite deß Frieß iſt / welcher Theil das Geſims 7. hoch iſt / einer zum 
Karnißlein / 2. zum Stab / 2. zur Ausladung / und 2. zum Karniß / das Kat 
niß / die Ausladung / und der Stab / iſt ein jedes fo breit als die ober Blatten im 
Archatrab / der Figur B. iſt. Die 2. Theil zum Karniß ſollen in 6. Theil ge⸗ 
theilt werden / iſt ein Theil das Blaͤtlein auf dem Karniß / die Ausladung ge⸗ 
theilt in 3. Theil / iſt ein Theil das Karnißlein / und 2. die Ausladung. Die 
2. Theil zum Stab in 4. Theil gerheite / iſt ein Theil das Blaͤtlein auf dem 
Karnißlein / das Blaͤtlein auf dem Stab ſey ein dritter Theil. Die Glieder 
ſollen alle ausgeladen werden / wie in der Figur genugſam angezeigt iſt. 

N Diefer ſchlechten einfältigen Geſimſen kan und mag fich ein Werckmei⸗ 

ſter in vielerley Arbeit gebrauchen. 
Corinthiſch uß⸗Geſims. 

JTeſes Corinchifche Fuß⸗Geſims eines Poſtements / werde zum erſten 

getheilt in 3. Theil / der ſelben Theilen einer iſt die Blatten unten / das 
“übrige 2. Theil in 3. Theil gerheite / iſt ein Theil das ober Staͤblein 
mit dem Blaͤtlein / ein Theil das Karniß / und ein Theil das Blaͤtlein / und der 
unter Stab / getheilt in 4. Theil / einer zum Blaͤtlein / und 3. zum Stab. Der 
ober Theil / getheilt in 3. Theil / iſt ein Theil das Blaͤtlein auf dem Staͤblein / 
und 2. Theil d taͤblein / ausgeladen wie in der Figur geſehen wird. 
| Und wann es ſich begeben wurde / daß dem Werckmeiſter dieſe obgemelte 
Gliedmaſſen nicht zierlich gnug zu feinem Werck beduncken / fo will ich ihm 
hieher auf die Corinthia, mit T. verzeichnet / gewiſen haben / welcher Hohe iſt 
der vierte Theil von der Höhe deß Schaffts / getheilt in 10. Theil / 3 zum Ar⸗ 
chatrab / 3. zum Frieß / und J. zum Haupt⸗Geſims. Das Archatrab getheiſt 
in 4. Theil / einer zur obern Blatten / und einer zum obern Karniß / getheilt in 
F. Theil / einer zum Blaͤtlein / 3. zum Karniß / und einer zum Staͤblein. Die 
übrige 2. Theil in 10. Theil getheilt / 2. zum kleinen Karnißlein / 4. zur mitlern 
Blatten / einer zum kleinen Staͤblein / und 3. zur untern Blatten. Dieſe Glie⸗ 
der ſollen alle geviert aus geladen ſeyn. 1 AN. 
| Die 4. Theil zum Heupt⸗Geſims / getheilt in 9. Theil / iſt einer das 
Karnißlein / einer die Kaͤlberzaͤhn / und einer der Stab. 
Die Kaͤlberzaͤhn in 4. Theil getheilt / einer zum Blaͤtlein / und z. zu den 
Kaͤlberzaͤhnen / die ſollen gemacht werden / wie in der Corinthiſchen Column 
angezeigt iſt. 

i Sas damen auf dem Frieß in 4. Theil getheilt / drey zu dem Karniß⸗ 
lein / und einer zum Blaͤtlein / die übrige 5. Theil von den 9. theilt in 3. Theil / 
einer zum Karniß / einer zur Aus ladung / getheilt in 3. Theil 2. zur Blatten und 
einer zum Staͤblein / getheilt in 3. Theil / einer zum Vlaͤtlein / und 2. zum Staͤb⸗ 
lein. Die Kragſtein haben auch einen Theil von gemelten 3 Theilen / getheilt 
in 5. Theil / einer zum Karnißlein / und 4. zu den Kragſteinen. 1 

Die Kragſtein ſollen fo breit ſeyn als ſie hoch ſind und ſo wen voneinander 
ſtehen / als fie lang ſeynd / wie dieſelben ausgeladen ſeyn ſollen / zeigt die Figur 
genugſam an / die andere Glieder alle geviert ausgeladen. 

Trag⸗ 


As Haupt⸗ Geſims mit C. verzeichnet / iſt auch tauglich auf das jr C. 


V. 


M. 


ee 
Tragſtein oder Bilaſter⸗Geſims. 


E Er Tragſtein eines Bogens mit V. verzeichnet / welches Hohe von halber 
Columnen Dicke ſeyn ſoll / getheilt in J. Theil / anderthalben zum Frleß / 
Vein halber zum Karnißlein / einer zum Stab / und 2. zur Ausladung / mit 


ſamt dem groſſen Karniß / getheilt in 3. Theil / 2. zur Blatten / einer zum Karniß⸗ 


lein / und 2. zum Haupt⸗Katniß / getheilt in 6. Theil / 5. zum Karniß / und einer 
zum Bluͤtlein. Das kleine Karnißlein in 3. Theil getheilt / 2. zum Karniß⸗ 
lein / und einer zum Blaͤtlein. Der Stab gerheile in 4. Theil iſt einer das uns 


ter Blaͤtlein auf dem Karnißlein / der ander Theilen einer in 3. Theil getheilt / 
geben 2. bas ober Vaͤtlein auf dem Stab. Das Staͤblein unter dem Frieß / 


ſoll ein dritter Theil von der Breite deß Frieß ſeyn / getheilt in 3. Theil / 2. zum 


Staͤblein / vnd einer zum Blaͤtlein. Die Glieder follen alle geviert aus geladen 
ſeyn / wie in der Figur geſehen wird. b 


Andere Corinthia mit A verzeichnet, 
De Archatrab Frieß und Haupt ⸗Geſims mie m. verzeichnet / ſoll nicht 


gar weit aus dem Geſicht gebraucht werden / von wegen deß ſchmolen 
Frieß. Wann man es in die Höhe wolt brauchen / ſoll das Frieß ſo breit 


ſeyn als das Archatrab iſt / getheilt in 3. Theil / verſtehe das Archatrab foll von 
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halber Columnen Dicke breit ſeyn / und wie geſagt / in 3. Theil geeheilt werden / 
derſelben Theilen 2. das Frieß breit / das ober dritcheil am Archatrab ſoll in fünff 
Theil getheilt werden / i ein Theil das Blaͤtlein auf dem Karniß am Archatrab / 
und 3. Theil das Karniß mit dem Staͤblein / das Karniß getheilt in 4. Theil / 
drey zum Karniß und einer zum Staͤblein. Das uͤbrig am Archatrab herab / 
ſoll in 12. Theil getheilt werden / 3. zur untern / 4. zur mitlern / und 5. zur obern 
Blatten im Archatrab. Die obere getheilt in 6. Theil / iſt ein Theil das Sıdbe 
lein unter der Blatten / die mielern auch in 6. Theil getheilt / iſt ein Theil das 


Staͤblein unter der mitlern Blatten / die Glieder alle geviert ausgeladen. 


Der ober Theil am Frieß / ſoll in 8. Theil getheilt ſeyn / iſt ein Theil das 
kleine Staͤblein in dem Frieß oben. Das Karniß auf dem Staͤblein ſoll alſo ge⸗ 


macht werden : Theil die untere Blatten im Archatrab in 7. Theil / derſelben 
Theilen 6. foll das Karniß mit dem Blaͤtlein breit ſeyn / getheilt in 6. Theil / iſt 
ein Theil das Blaͤtlein / und 5. das Karniß. 


Die gevierte Blatten auf dem Karniß / ſoll ſo breit ſeyn / als die unter Blate 


ten im Archatrab / iſt der Stab auf der gevierten Blatten auch fo breit / getheilt 
in 5. Theil / iſt ein Theil das Vlaͤtlein unter dem Stab / und 4. der Stab. Die 
Ausladung mit ſamt ihrem Karnißlein / ſoll fo breit fein als die obere Blatten 


3 


mit ihrem Saͤblein am Archatrab iſt / getheilt in J. Theil / find 2. das Karniß. 
lein / welches Karnißlein ſoll in 5. Theil getheilt werden / eins zu einem jeden Blaͤl⸗ 


lein / und 3. zu dem Karnißlein. Das Haupt⸗Karniß ſoll fo breit ſein / als die 
mitlere Blatten im Archatrab iſt / getheilt in 4. Theil / iſt ein Theil das Blaͤtlein 
auf dem Karniß / und 3. das Karniß. Die Glieder alleſamt ausgeladen / wie in 
der Figur geſehen / und wol zu mercken iſt. | 
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Mehr ein anders Gorinthif Haupt: 
Geſims. 


As Haupt⸗Geſims mit H. verzeichnet / fol alſo gemacht werden / das 
Archatrab ſoll halber Saͤulen Dicke breit ſeyn / und in 3. Theil getheilt / 
gibt ein Theil die unter Blatten mit dem Karnißlein / das ober Theil 
getheilt in 5. Theil / geben 4. Theil die obere lieder auf dem Archatrab. Die 
unter Blatten in 6. Theil getheilt / iſt ein Theil das Karnißlein unter der obern 
Blatten. Das Frieß ſoll fo hoch ſeyn als das Archatrab / getheilt in 8. Theil / 
gibt ein dergleichen Theil / das Karnißlein oben auf das Frieß geſetzt / getheilt 
in 3. Theil / iſt ein Theil die Koͤrner auf dem Frieß. 1 
Die Kragſtein ſollen fo hoch ſeyn / als die ober Blatten im Archatrab / 
getheilt in 7. Theil / zwey Theil zur untern Blatten / drey Theil zur obern 
Blatten / und zwey Theil zum Stab / getheilt in vier Theil / iſt ein Theil 


— 


das Staͤblein mit dem Pater noſter / und ein Theil das Blaͤtlein auf dem 


Stab. Die unter Blatten auch in 4. getheilt / iſt ein Theil das Karnißlein 
anf der Blatten. f 


Die Ausladung mit dem Karnißlein fol ſo hoch ſeyn / als die ober Blat⸗ | 


ten im Archatrab mit den Pater noſtern / mit O. figuriert / getheilt in 7. Theil / 
ſeynd 2. Theil das Karnißlein auf der Blatten / in 3. Theil getheilt / 2. zum 
Karnißlein / und einer zum Blaͤtlen. 5 ö 

Das Haupt ⸗Karniß foll ſo hoch ſeyn / als die unter Blatten im Archa⸗ 
trab / verzeichnet mit dem Creutz / getheilt in 5. Theil / iſt einer das Blaͤtlein auf 


der aus geladen werden / wie in der Figur angezeigt iſt. 


dem Karniß / und 4. das Karniß. Die Kragſtein ſollen gemacht und die Glie⸗ 


Das Poſtement⸗Geſims B. wie auch das mie V. werden in ihrer Dicke 

und Hoͤhe alſo gemacht. Die Höhe von jedem Geſims / iſt ein neundter Theil 
von der Hoͤhe deß Poſtements / und die Dicke ein ſechſter Theil von der Breite 
deß Poſtemens. Ki 
ö Das mit B. wird in 5. Theil getheilt / if 2. Theil die Blatten mit dem 
obern Karnißlein / getheilt in 3. Theil / 2. Theil die Blatten / und einer das Kar⸗ 
nißlein / in 3. Theil getheilt / 2. zum Karnißlein / und ein zum Blaͤtlein. Die 
uͤbrige 3. Theil in 5. Theil getheilt / ein zum untern Karnißlein / 2. zur Blatten. 
Der Stab mit dem Blaͤtlein in 6. Theil getheilt / ſeynd 2. Theil das Blaͤtlein / 
und 4. der Stab. f 
Das Geſims mit V. in 6. Theil getheilt / 2. zur Blatten / ein zum Stab 
auf der Blatten / 2. zum Karniß / ein zum obern Stab mit dem Blaͤtlein / in 3. 
Theil theilt / das Karniß in 6. ein zum Blaͤtlein auf dem Stab. 
| Das Geſims mit M. in 7. Theil getheilt / drey zur untern Blatten / das 
übrige in 3. Theil getheilt / ein Theil zum Stab und Blaͤtlein unten / ein zum 
| Karniß / ein zum obern 747 und Kall / der Reſt iſt leicht 

zu ſehen. 


8 Ein 


B. V. 


V. 


M. 
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Ein andere Art Corintlliſcher Haupt 
Geſimſen. 
Oe einem Meiſter vorkaͤme / daß er ein Corinthiſch Werck an einem 


weiten Platz / oder auf einer Saul / oder ſonſten in ein weiten Gemach / 

O daß ein gewaltiges Anſchen haͤtte / machen ſolte / ſo wolle ſich der Meifter 
dieſer Ordnung allerdings gebtahthien / wie bey der Corinthiſchen Columnen 
mit dem Poſtement iſt gemeldt worden / dann ſelbiges Poſtement ein treffliches 
Anſehen hat / von wegen der groſſen Verjuͤngung / weil es einen ſechſten Theil 
für den Schafft heraus ſtehet / auch von wegen deſſelben Haupt⸗Geſims / wel⸗ 
ches zu einem groſſen Werck ſehr wol proportionirt iſt / wo es ſich aber zu 
truge / daß einem Meiſter enge Plaͤtz oder Gemaͤcher fuͤrkaͤmen / auch ſo er die 
Saͤulen auf Auszuͤg / oder auf andere obere Corpus ſetzen muͤſte / oder bißweilen 
zwo Column auf ein Poſtement / ſoll er ſich / nach Belieben / folgendes Berichts 


bedienen. 


Nachdem nun das Poſtement feine rechte Höhe und Breite / wie bey ge⸗ 
dachter Saͤulen / der Ordnung nach hat / ſo fol die halbe Breite deß Poſtements 
in 8. Theil getheilt werden / 3. ſolcher Theil follen deß Schafft⸗Geſims Dicke 
ſeyn / bleiben alſo noch 16. Theil / zur Dicke deß Schaffts unten / der Schafft ſoll 
9. Dicke von der untern Dicke / mit dem Capitaͤl und Schafft ⸗Geſims hoch 
ſeyn. Dieſen Schafft an der Laͤnge getheilt in 4. Theil / ein ſolches Viertel iſt 
das Haupt ⸗Geſims / mit M. verzeichnet hoch / und wird geiheilt in 10. Theil / z. 
zum Archatrab / 3. zum Frieß / und J. zu dem Haupt⸗Geſins. Das Archa⸗ 
trab in y. Theil getheilt / iſt ein Theil das Karnißlein auf dem Archatrab / in drey 
Theil getheilt / einer zum Blaͤtlein und 2. zum Karnißlein / das übrig in zwoͤlff 
Theil getheilt / J. zur obern / 4. zur mitlern / und 3. zur untern Blatten im Archa⸗ 
trab / die ober Blatten in 8. Theil getheilt / iſt ein Theil die Pater noſter / mit der 
mitlern hat es auch dieſe 1 0 e e eee 9 

Das Haupt⸗Geſims in 9. Theil getheilt / iſ 2. Theil das ober Kaͤrniß mit 
dem kleinen Karnißlein / 2. Theil die Außladung oder Blatten / dritthalben zu den 
Kragſteinen / ander halben zu dem Stab mit den Kalbsaugen und einer zum Kar⸗ 
nißlein auf dem Frieß / in 4. Theil getheilt / einer zum Blaͤtlein / und 3. zum 
Karnißlein. ee 

Der Stab mit den Kalbsaugen in fuͤnff Theil getheilt / iſt ein Theil zum 


Blaͤtlein auf dem Stab. 


Die Kragſtein auch in 5. Theil getheilt / iſt ein Theil das Karnißlein auf 
dem Kragſtein / und 4. zu den Kragſteinen. 1 

Das Karniß mit dem kleinen Karnißlein / in 4. Theil getheilt / iſt ein Theil 
das Karnißlein unter dem groſſen Karniß. Das Karniß in 5. Theil getheilt / 


iſt ein Theil das Blaͤtlein auf dem Karniß. 


Das Haupt⸗Geſims ſoll ſo weit aͤusgeladen ſeyn / als es hoch iſt / ausge⸗ 
nommen / das ober Blaͤtlein ſoll ein Vierkant weiter ausgehen. | 

Die Kragſtein follen fo breit ſeyn / als fie hoch ſind / und ſollen fo weit von⸗ 
einander ſtehen / als fie lang ſind / wie dir die 2. Zirckelriß anzeigen. 


Das 
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Das erſte Haupt ⸗Geſims. 


f As Haupt⸗Geſims A. wird erſtlich in 4. Theil getheilt / iſt ein Theil 
| das Karniß oben / widerumb wird die gantze Höhe deß Haupt⸗Geſims 
in 10. Theil getheilt / ſind 3. Theil der Stab mit den Kalbsaugen ſamt 

dem Karnißleiiunmnmg . 

Das Karniß in 4. Theil getheilt / iſt ein Theil das Karnißlein unter dem 
Haupt ⸗Karniß. Das u in 4. Theil getheilt / ift ein Theil das 
Blaͤtlein auf dem Karniß. Da übrig geiheile in 2. Theil / iſt ein Theil die 

Ausladung oder Blatten / und ein Theil die Kragſtein / getheilt in 4. Theil / if} 
ein Theil das Karnißlein auf den Kragſteinemn. . 
I Der Stab mit den Kalbs augen in ſechs Theil getheilt / iſt ein Theil das 
Blaͤtlein auf dem Stab / und ein Theil das Blaͤtlein unter dem Stab / das 
gantze Geſims wird geviert ausgeladen. 5 


| 
| 


Das ander Haupt⸗Geſims. 


As ander Haupt⸗Geſims mit H. iſt dem andern faſt gleichfoͤrmig / 
wird erſtlich in 4. darnach in 9. Theil getheilt / einer zum Karnißlein 
| auf dem Frieß / 2. den Kalbsaugen / anderthalben zu den Kragſteinen / 
ein halben zu dem Karnißlein auf den Kragſteinen / 2. zur Blatten / und zween 
zum Haupt⸗Karniß. Das Karniß in 4. Theil getheilt / iſt ein Theil das klei⸗ 
ne Karnißlein / das Karniß wider gerheilt in 4. Theil / if} ein Theil das Blaͤtlein 
auf dem Karniß / die 2. Theil zu den Kalbsaugen in ſechs Theil getheilt / iſt ein 
Theil das unter / und ein Theil das ober Blaͤtlein an dem Stab. 
| Das gantze Haupt » Gefims iſt auch ein Dierfant aus geladen / wie das 
vorige. f 
a 0 Wie die Karniß gekaͤllet werden / zeiget die Figur mit G. ausführlich 
genug. Ä 
| a das Archatrab mit R. verzeichnet / wird zum erſten in 4. Theil getheilt / 
iſt ein Theil das Karniblein ſamt den Kalbsaugen / getheilt in 2. Theil / einer 
zu dem Karnißlein / und den andern zu den Kalbsaugen / getheiſt in 3. Theil / 
einer zu dem Blaͤtlein / und 2. zu dem Stab / das Karnißlein auch in 3. Theil 
getheilt / einer zum Blaͤtlein / und 2. zu dem Karnißlein. | l 
Die übrige 3. Theil von den vieren in 12. Theil getheilt / 5. zur obern / 
4. zu der mitlern / und 3. zu der untern Blatten im Archatrab / die obere Blat⸗ 
ten getheilt in 8. Theil / jſt ein Theil die Körner oder Pater noſter. 
| Die mitlere Blatten auch in 8. Theil getheilt / iſt ein Theil die Körner 
auf der untern Blatten / iſt alſo dieſe und andere Figurn / fo fleiffig und deut⸗ 
lich fuͤrger gen / daß auch einer der ſchon der Architectur nicht fo 
wol erfahren / 45 leichtlich verſtehen | 
an. 


Von 


Von der Compofita” 
Von der Compoſita mit ihren Glied ⸗ 


maſſen. 155 


v 


BERGE \Sefe Column oder Saͤulen iſt eine Zuſaſſienſezung oder Vermiſchung 
Avon den andern Saͤulen. Ihre ganze Hohe wird erſtlich in 6. Theil 
getheilt / ein ſolchen Theil iſt das Archatrah / Srieß und Haupt⸗Geſims 
cen hoch. Weiter wird der ander Theil ob dem Poſtement in 7. Theil 
getheilt / und von dieſen 7. Theilen 2. zum unterſten Theil gethan / iſt die Hohe 
deß Poſtements. Das Poſtement wider an der Höhe in 10 Theil gerheile / iſt 
ein Theil das untere / und ein Theil das obere Geſims am Poſtement. Zum 
Fuß⸗Geſims wird ein ſolcher Theil in J. Theil getheilt / und noch zwey folche 
Theil hinzu gethan / iſt die Breite deß untern Geſims am Poſtement. Dieſe 
Geſimſer werden an feinem Ort in das groß geriſſen zu ſehen. Das Schafft⸗ 
Geſims ſoll halber Saͤulen Dicke hoch ſeyn / in 22. Theil getheilt / 16. If die 
Saul dick. Der Schafft mit ſamt dem Schafft⸗Geſims und Capital / ſo o. 
Saͤulen Dicke hoch ſeyn / das Capitaͤl iſt fo hoch / als der Schafft unten dick 
iſt / wird ausgetheilt wie das Corinthiſch. Das Haupt⸗Geſims in 3. Theil 
getheilt / ein zum Archatrab / ein zum Frieß und Kragſteinen mit dem Karniß⸗ 
lein / und ein zum Haupt⸗Geſims. Die Kragſtein ſollen fo dick und breit 
ſeyn / als fie hoch ſeynd / und ſollen allwegen ein Vierkant voneinander ſtehen / 
191 gekaͤllt werden / wie zu ſehen. Das Hauyt⸗Geſims fol geviert ausgela⸗ 
den ſeyn. Sa | Se 
Dieſes Poſtemenx ſoll in die Hoͤhe gebraucht werden / von wegen der wei⸗ 
ten Ausladung der Geſims / aber nachfolgende Figur zeigt ein Poſtement / wel⸗ 
ches in die nidere kan gebraucht werden. i e N \ 

Das Schafft: Sefims E. iſt fein Breite halber Säulen dick / getheilt 
in 4. Theil / iſt ein Theil die Blatten / und ein Theil der Stab auf der Blatten. 
Das übrig in 6. Theil gerheile / find 2. Theil der ober Stab / ein Theil das 
kleine Staͤblein unter dem groſſen Stab / 2. Theil die RAU / und ein Theil die 
2. Staͤblein auf dem untern Stab. Wie die Glieder weiter ausgetheilt und 

ausgeladen werden / iſt in der Figur zu finden. Gemeltes Schafft⸗Geſims 
ſeine Dicke iſt 3. Theil von 12. Theilen der Breite deß Poſtements. 

Dieſe Saul fol zu Rom an dem Arco Titi Vefpafiani ſtehen / an wel⸗ 
chem Arco die Poſtement⸗Geſims alle geviert ausgeladen / deßgleichen auch 
an Coloſeo, aber an Coloſeo iſt die Blatten unten am Schafft ⸗Geſims auf 
dem Poſtement jo hoch / als das Poſtement breit iſt / und das darumb / dieweil 

die Columnen ferꝛn von dem Geſicht / und von den Poſtement⸗ | 
Gefimfen nit geſehen wird. 


Von 


um 
10 


f 


N 
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Von Öefimfen auf die Auszug. | 


| S Je Auszug fo da hoch ſeyn / daß die Saͤulen nach rechter Proportion 
darein koͤnnen gebraucht werden / derſelben Rundung ſollen allwegen 
a wol hoch gemacht werden / von 2. Vierkanten / oder 2. Theil weit / und 
F. hoch / dann je hoͤcher die Rundungen ſtehen / je kuͤrtzer ſie ſcheinen. 
| Andere Auszuͤg aber fo nidrig ſeyn / auf welche man nit Archatrab / Frieß / 
und dergleichen / bringen mag / oder ſetzen kan / von wegen der Nideren deß 
Auszugs / ſollen alſo gemacht werden / man ſoll ihre gantze Hoͤhe in 5. Theil 
heilen / derſelben Theilen ein ſoll zum ober Geſims genommen werden / wie die 
drey hie nebenſtehende Figuren A. B. C. ausführlich anzeigen. A. B. C. 
| Das Geſims mit A. wird folgender Geſtalt gemacht: Die gantze Hohe 
wird in 5. Theil getheilt / und ein ſolche 5. tel iſt das Geſims hoch oder breit. 
Erſtlich in 9. Theil getheilt / die übrigen kleine Theil weiſet die Figur / wie breit 
die Columnen ſeyn follen / zeigt der runde Circkel / aber uͤber die Column / ſo nit 
mehr dann das Frieß und der Stab gekroͤbt ſeyn. 
Das ander Geſims mit B. verzeichnet / iſt auch alſo zuverſtehen / ſein Breite B. 
wird in 12. Theil getheilt / iſt ein Theil das unter Staͤblein / und 3. Theil das 
Frieß / 2. der Stab / die Übrige 6. Theil in J. Theil getheilt / iſt 2. Theil die Blat⸗ 
ten oder Ausladung / einer das Karnißlein auf der Blatten / und 2. das Haupt⸗ 
Karmiß / getheilt in 5. Theil iſt enn Theil das Blaͤtlein auf dem Karniß / das 
Karrißlein auf der Ausladung in z. Theil getheilt / iſt ein Theil das Blaͤtlein / 
und 2. das Karnißlein / der halbe Theil an der Ausladung in 4. Theil getheilt / iſt 
Ain Theil das Blaͤtlein auf dem Stab. Der Stab in 4. Theil getheilt / iſt ein 
Theil 1 unter dem Stab / und 3. der Stab / aus geladen wie die Fi⸗ 
ur weiſet. 1 0 
i Das dritte Geſims mit C. verzeichnet / gehört auf einen Auszug der oben C. 
anſteht / fein völlige Breite oder Hohe wie bey vorgehenden 2. Geſimſen vers 
meldet worden. Erſtlich wird das Geſims in 2. Theil getheilt / der unter 
Theil wider in 6. Theil getheilt / iſt ein Theil das Staͤblein unter dem Frieß / 
3. das Frieß / und 2. der Stab. Das ober Theil in 7. Theil getheilt / iſt drey 
Theil die Blatten / ein Theil das Staͤblein auf der Blatten / 2. das Karniß / und 
einer das Blaͤtlein auf dem Karniß. Das Stäblein unter dem Karniß in 3. . 
Theil getheilt / iſt ein Theil das Bluͤtlein / und 2. Theil das Staͤblein / der Theil 
von den 7. unten auf der Ausladung / in 3. Theil theilt / iſt ein Theil das Blaͤt⸗ 
lein auf dem Stab mit den Kalbsaugen / die Kalbsaugen in 4. Theil getheilt / 
iſt ein Theil das Blaͤtlein unter den Kalbsaugen. Das Staͤblein unter dem 
FBrieß in 3. Theil getheilt / iſt ein Theil das Blaͤtlein / und zwey Theil das 
Staͤblein. Sein Ausladung iſt leichtlick aus der Figur zu verſtehen. 
| Mag alſo ein Meiſter von dieſen dreyen Geſimſen erwoͤhlen / welches ihm 
am beſten gefälle / die ſeynd alle 3. Antiquiſch / verſtehe altes Herkommens. 
Die Schafft⸗Geſims an den Columnen follen Dorifch ſeyn / und ein Blatten 
darunter / welche Blatten foll zweydrittel von der Säulen Dicke hoch ſeyn / von 
Ban daß fie ſonſt nit möcht geſehen werden / vor der Ausladung deß untern 
Werckes. 
Die Verdackung auf die Auszuͤg / follen gemacht werden / wie bey A. B 
C. zuerſehen / erſtlich wird die Lini A. 1 en und in 2. Theil getheilt 0 se 
elben 


& 
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ſelben Theilen einen herab geſetzt / in die Bleyrechte Lin / darnach den Circkel 
in den Puncten C. geſetzt / und den andern Fuß deß Circkels geſetzt in den Pun⸗ 
cen mit B. und einen Bogen biß zu A. gezogen / das zeiget dann an / wie hoch 
95 en ſeyn fol / wie man dann ſolches aus der Figur leichtlich verſte⸗ 
en kan. a f a 

Seynd alſo dieſe Geſimſer der Auszügen) und die rechte Manier ein Das 
chung zu machen / dergeſtalten hie fürgeriffen / daß ein jeder der ſchon der Ar⸗ 
chitectur Kunſt nicht allermaſſen wol erfahren / ſolches leichtlich faſſen und 
verſtehen kan. a 5 | 


Wie man die Saen aufeinander ſetzen 
\ oll. | | 


om ein Meiſter zwo Säulen aufeinander ſetzen will / ſoll er fich ge⸗ | 


Igenwertiger Figur behelffen. Das gantze Werck ſoll in 7. Theil ges 
theilt werden / 4. Theil zum untern Werck / und 3. zum obern / die un⸗ 

tern 4. Theil in 8. Theil getheilt / derſelben Theilen 2. ſoll das Poſtement hoch 
ſeyn. Dieſe 2. Theil wider in 3. Thel geiheilt / gibt ein Theil die Dicke deß 
Schaffts / und 7. Theil die Hohe deß Schaffts mit dem Schafft ⸗Geſims und 
Capital. Darnach theile die Dicke dep Schaffts in 4. Theil / und auf jeder 
Seiten ein Theil darzu gethan / gibt die Breite deß Poſtements / und die Dicke 
deß Schafft⸗Geſims. Die Hohe dep Poſtements ſoll in 7. Theil getheile 
werden / iſt ein Theil das ober / und ein Theil das unter Geſims am Poſtement. 
Das Archatrab iſt halber Saulen Dicke breit. Das Frieß ander halb Saͤulen 
Dicke hoch. Das Haupt⸗ Geſims auch halber Saͤulen Dicke hoch. Die 
Geſims ſeynd ausgetheilt und ausgeladen / maſſen in der Dorica genugſam 
angezeigt iſt. 5 N 1 TR | 

Die obern 3. Theil ſollen zu erſt in 14. Theil getheilt werden /-derfelben 
Theilen 3. ſoll das Poſtement hoch ſeyn / dieſelben 3. Theil aber in 8. Theil gen 
cheilt / ſt ein Theil das unter / und ein Theil das ober Geſims am Poſtement. Die 
übrigen 6. Theil in 3. Theil getheilt / derſelben Theil 2. iſt das Poſtement breit / 
welche Breite ſo viel betrifft / als die under Saul unten dick iſt. 

Weiter cheile man die gantze Dicke deß Poſtements in 22. Theil / derſelben 

Theilen 16. iſt die Saul unten dick / auf jeder Seiten bleiben 3. zur Dicke deß 
Schafft⸗Geſims / der Schafft mit dem Schafft ⸗Geſims und Capitaͤl iſt 
8. Säulen Dicke hoch / und 2. Theil geben das Archatrab / Frieß und Haupt⸗ 
Geſims. Deren Glider ſollen alle ausgeheilt ſeyn / wie in der erſten Joniſchen 
Column angezeigt iſt. 


Von der Kleinmachung oder Verkleinerung 
der Saͤulen. | 


Ne wann es fich begeben werde / daß ein Werckmeiſter ein ſehr hoch 


Merck / und aber geſehmeidig machen ſolt / daß fein Poſtement / deß⸗ 

gleichen die Saͤul nicht viel verſchlagen / und gar eines zarten Anſe⸗ 
hens ſeyn ſollen / und aber doch ein gewaltigs Argument der Architectur ha⸗ 
ben / daß man nicht ſagen moͤchte / er hätte die Colummen zu hoch / oder die Ge⸗ 
fims zu klein gemachet / fo ſoll ſich der Werckmeiſter dieſer nachfolgenden Figur 


behelffen. | 5 
um 


. (3) 


Zur 55 / fol die Hoͤhe deß gantzen Wercks in 9. Thel a bel wer⸗ 
den. Demnach ſollen unten zwen Theil ſtehen bleiben / und die obern 7. Theil 
getheilt in 5. Theil / derſelben Theilen einer ſoll das oberſſe Geſims hoch ſeyn / 
geiheilt in 10. Theil / drey zum Archatrab / drey zum Frieß / und 4. zum Haupt⸗ 
Geſims. Das gemeldte Geſims ſoll gemachet werden / wie von der Corin- 

- thia angezeiget iſt. Darnach theile das Spacium vom obern Geſims an biß 
herab zum End / in 16. Theil / derſelben Theilen zwen zum Haupt⸗Geſims auf 
demCapitäl / ein Theil zum Capitaͤi einen neunthalben zu der Laͤnge deß Schaffts / 
einen halben zur Breite dep Schafft ⸗Geſims. Daß alſo der Schafft mit dem 
| Capital und dem Schafft⸗Geſims 10. Theil an der Länge oder Hoͤhe habe. 
Demnach find unten noch 4. Theil zur Hohe deß Poſtements. Die Dicke deß 
Poſtements werde alſo gemachet: theile die Breite deß Schaffts in 5. Theil / 
derſelben Theilen einen ſetz an einer jeden Seiten hinzu zu der Dicke deß Schafft⸗ 
Geſims / daß alfo der Schafft mit dem Schafft⸗Geſims 7. Theil dick ſey / und 
alſo breit ſoll auch das Poſtement ſeyn. Die Breite deß Poſtement ſoll in 4. 
Theil getheilt werden / der ſelben Theilen einer iſt die Breite deß obern Poſtement⸗ 
| Geſims. Darnach nimb derſelben Theilen 8. zur Hoͤhe deß Poſtements zwi⸗ 
ſchen den Geſimſen / und einen zum untern Fuß⸗Geſims. Das übrige halbe 
Theil der 4. Theilen der Hohe deß Poſtements ſoll die untere Fußblatten ſeyn. 
Solcher Geſtale wird das Poſtement ſeine rechte 205 ortion e in der 
Ve genugſam angezeiget iſt. 


Die Nebeneinander⸗ſetzung der Pfeilern oder 
Sana wie auch von Weite oder Höhe der | 
Rundungen. ö 


Um erſten ſoll kein Rundung nidriger gemacht werden / den daß ihre Hohe 
| n 3. Theil getheilt werde / und derſelben 2. Theil weit ſey. Die ander / ſo et⸗ 
was hoͤher / ſollen 3. Theil weit und . hoch ſeyn. Die dritte 2. mal fo hoch 
als ſie weit ſeyn. Aber die Rundungen mit den Muſchlen ſollen 2. Theil weit / 
und ß5. hoch ſeyn / nach Gelegenheit deß Wercks / und weil fich die Regel mit den 
Rundungen nit allezeit ſchicken wird / ſo ſoll ein Meiſter allwegen das mittel ers 

woͤhlen / und ſolche Rundungen nit hoͤcher oder nidriger machen / als die gegebne 
| Kegel ausweiſt. Wann demnach ein Saul neben einer Rundung ſtehen wird / 
ſo ſoll die halbe Column / ſo die Rundung träge, halb fo breit ſeyn als die Column. 
Die zierliche Saul / ſo man ſetzen will / wann 2 nebeneinander ſtehen / ſoll in ſol⸗ 
cher Geſtalt geſchehen / daß nemlich ihre Dicke in 2. Theil getheilt werde / derſel⸗ 
ben Theilen 3. follen fie voneinander ſtehen / welches find 7. Theil / zu einer jeden 
Saul zwen / und drey darzwiſchen. 
| Die ander Nebeneinander ⸗ ſetzung / fo man ein runde Muſchel darzwi⸗ 
ſchen haben will / ſoll alſo gemacht werden. Zum erſten theile man die Dicke der 
Saͤulen in 2. Theil / derſelben Theil 6. ſollen zwiſchen den zweyen Theilen ſte⸗ 
hen bleiben / und 4. ſoll die Muſchel weit ſeyn / daß die Muſchel mit den zwey 
| Säulen / 10. Theil haben / 4. zu den Säulen / 4. zur Muſchel / und zwiſchen 
| einer jeden Saul und der Muſchel auch ein Theil. 
Die dritte Nebeneinander ⸗ ſetzung der Saͤulen / fo man ein Bekleidung 


oder Dachung 1 haben wolt / ſoll alfo ſeyn / man theile die Saul 
an der 
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an der Breite in 2. Theil / derſelben Theil 7. ſollen die Columnen voneinander 
ſtehen / welches find ı 1. Theil / 4. zu den Columnen / und 7. darzwiſchen. Ends 
lich wann man 2. Saͤulen auf ein Poſtement ſetzen will / ſo ſoll die Dicke der 
Saul in 2. Theil getheilt werden / und derſelben Theilen r. voneinander fichen. 
Aber die Sdͤulen fo nacheinander ſtehen / ſollen allwegen an dem Schafft ver⸗ 
laͤngert ſeyn / dann je näher fie beyſamen ſtehen / je dicker fie ſcheinen: Darum 
ſich hierinnen der Meiſter in acht nehmen foll. 


seeed es- 9 


Erklarung etlicher frembder Dörterfo in nen 
Tractat: auch ſonſten bey der Bau? Kunſt | 
gebräuchlich: 


Rchitrav. Iſt fo viel als der obere Balcken auf der Saul. 
Architectus. Ein Baumeiſter eee 9 
Arcus. Ein Bogen. | 
Atticurges. Sind gevierte Säulen. 
Auszüge, Sind Geſimswercker oder Zierathen über den Tui 
ren / Fenſtern / oder dergleichen. 
Baſement. = insgemein d 1 / iſt der gevier ? 
te Stock oder Fuß unter der 
Belts Fuß der Saul. 
Baſtone. Stab. 
Capitæl. Das obere Theil oder Nopff der Saul. 
Centrum. Der i eines Circkels oder eine Rundung. 
Columnen. Säulen. 
Cornien. Wird insgemein Karniß genennet / iſt gleichſam die 
Cron uͤber dem Frieß. 
8 Iſt ten gantze Mittel / Lini einer Circkel / Rundung. 
Faſcia in Ban 
regio oder Frieß / ſonſten bey den Alten Zophorus genandt / “ 
das Spacium oder der Zwiſchenplatz über dem Architrav. 
Liſtello. Sind kleine 
Mutuli. ind Kragſteine 
Nichi. Sind halb runde Bewölblein oder Platz in den ab- 
ren / darein man Bilder oder andere Sachen ſetzet. 
perpendicular Linien / ſeynd ſo viel als Schenckel oder bley⸗ 
rechte Linien. 
Pilaftri, Sind ſteinerne Pfeiler. 
Plinchus, Vnterſte Blatten der Baſis. 
Quadrat. Eine winckelrechte Vierung. 
nd Iſt die Helffte der Mittel / Lini einer Circkel 
rundun 
Serena ur: ſo viel als das Frieß oder obere Leiſten der 


Hohlkehl. 
Triglishen. ( Sind gleichſam die Koͤpffe der Balcken deß Tram 
wercks der Boͤden. 
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